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Zinsentwicklung

Unser Zinsrisiko resultiert hauptsächlich aus variabel verzins-

lichen Finanzschulden und der Anlage von flüssigen Mitteln.

Zinsrisiken entstehen dabei sowohl aus dem Anstieg als auch

aus dem Sinken der Zinskurve. Gegen negative Wertver-

änderungen aus unerwarteten Zinsbewegungen sichern wir

uns durch derivative Finanzgeschäfte ab. Das Zinsrisiko wird

als gering eingeschätzt, da der überwiegende Teil der

Finanzschulden langfristig festverzinslich ist.

Rohstoffpreise

Unser Rohstoffpreisrisiko resultiert im Wesentlichen aus den

Preisschwankungen auf den Weltmärkten für Kupfer und

Aluminium und deren Legierungen. Um dieses Risiko zu mini-

mieren, setzen wir gezielt Commodity-Derivate ein. Der

wesentliche Teil des Beschaffungsvolumens von Kupfer und

Aluminium für die Geschäftsjahre 2009 und 2010 ist preislich

festgelegt worden. Ab dem Geschäftsjahr 2011 würde aus

heutiger Sicht die Ertragslage der WILO Gruppe durch

Preisschwankungen auf den Weltmärkten für Kupfer und

Aluminium und deren Legierungen beeinflusst werden.

Forderungsausfall

Forderungsausfallrisiken auf der Kundenseite wird durch ein

konzernweit einheitliches, wirksames System begegnet, das

ein konsequentes Forderungsmanagement und die Überwa-

chung des Zahlungsverhaltens umfasst. Die Abhängigkeit

von einzelnen Kunden ist begrenzt, da mit keinem Kunden

mehr als 10,0 % des WILO Gesamtumsatzes erwirtschaftet

werden. Inwieweit sich die Wirtschaftskrise auf das Zah-

lungsverhalten unserer Kunden auswirken wird, ist aus heuti-

ger Sicht nicht absehbar.

Liquidität

Die WILO SE strebt eine kostengünstige und jederzeitige

Deckung des Finanzbedarfs für das operative Geschäft der

Konzerngesellschaften an. Für diese Zwecke werden unter-

schiedliche Instrumente des Finanzmarktes eingesetzt.

Gleichzeitig bestehen Cash-Pool- und Finanzierungsver-

einbarungen mit Konzerngesellschaften, soweit dies nach

lokalen handels- und steuerrechtlichen Vorschriften mög-

lich und sinnvoll ist.

Alle Finanzgeschäfte auf Konzernebene werden mit einer

zentralen Treasury-Software erfasst und von der WILO SE

überwacht. Dies ermöglicht einen Risikoausgleich zwischen

den Einzelgesellschaften. Detailliertere Erläuterungen zum

Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten geben wir unter

den Anhangangaben (12.) und (13.).

Informationstechnologie

Informationstechnologischen Risiken in Form von Datenver-

lusten und Systemausfallzeiten beugt WILO durch die tägliche

Sicherung der kompletten kritischen Unternehmensdaten vor.

Insbesondere die Unternehmensdatenbank, mit der Produktion,

Materialwirtschaft, Auftragsabwicklung, Finanzbuchhaltung

und Kostenrechnung abgewickelt werden, erfüllt höchste

Sicherheitsstandards. Die kritischen Unternehmensapplikat-

ionen von WILO werden in zwei räumlich getrennten, zertifi-

zierten und extrem leistungsstarken Rechenzentren betrieben.

Für Katastrophenfälle existieren zertifizierte Prozesse und

Wiederanlaufpläne. Systemausfallzeiten werden zusätzlich

durch den gezielten Einsatz eines eigenen Supportteams und

externer Dienstleister minimiert.

Gesamteinschätzung

Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden,

sind aus heutiger Sicht nicht erkennbar.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Wesentliche berichtspflichtige Ereignisse traten nach dem

Bilanzstichtag nicht ein.
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Prognosebericht

Führende deutsche Wirtschaftsforschungsinstitute, die

Weltbank und der Internationale Währungsfonds (IWF) er-

warten für das Jahr 2009 eine globale Rezession mit einer

realen Wachstumsrate zwischen 0,3 % und 0,9 % für die

Weltwirtschaft. Für das Jahr 2010 prognostizieren die Wirt-

schaftsforscher eine leichte Erholung der Weltwirtschaft mit

einem Wachstum zwischen 1,4 % und 1,9 %. Ursächlich für

diese pessimistische Prognose sind vor allem die ungünstigen

Ertragsaussichten der Unternehmen, die Krise im Finanz-

sektor, deren Bewältigung nur schwer absehbar ist, die

restriktive Kreditvergabe seitens der Banken, die mit deutlich

strafferen Kreditkonditionen verbunden ist, sowie die

Vermögensverluste durch nachgebende Immobilienpreise.

Die Wirtschaftsforscher und die Weltbank gehen davon aus,

dass das reale Bruttoinlandsprodukt der Industrieländer im

Jahre 2009 um 1,0 % bis 1,8 % schrumpfen wird, wobei der

Euro-Raum mit einer Rate von bis zu -2,7 % und die USA

mit -1,5 % am stärksten von der Rezession betroffen sein

werden. Für die Schwellenländer erwarten die Wirtschafts-

forscher und die Weltbank ein Wirtschaftswachstum von

nur noch 4,5 %. Dabei sollen die chinesische um 5,8 %,

die indische um 4,7 % und die russische Volkswirtschaft nur

noch um 1,5 % wachsen.

Die Bundesregierung, die Europäische Kommission sowie

führende Wirtschaftsforschungsinstitute erwarten für die

deutsche Volkswirtschaft im Jahr 2009 eine tiefe Rezession.

Das Bruttoinlandsprodukt soll dabei um 2,25 % schrumpfen.

Dies werde im Wesentlichen dadurch verursacht, dass

Deutschland als eine der führenden Exportnationen sehr

stark unter dem Rückgang im Welthandel leiden werde. Es

wird dabei für das Jahr 2009 mit einem Rückgang der deut-

schen Exporte um 8,9 % gerechnet. Ferner erwarten die

Wirtschaftsforscher eine geringere Binnennachfrage und

steigende Arbeitslosigkeit. Erst im Jahr 2010 wird mit dem

allmählichen Abebben der Finanzkrise eine leichte Besserung

des internationalen Umfelds erwartet.

Für die deutsche Bauindustrie erwartet das ifo-Institut im

Jahr 2009 eine Reduzierung der realen Bauinvestitionen von

1,6 %. Dies ist vor allem auf die um 5,6 % verminderten

Investitionen im gewerblichen Bau sowie auf die um 1,3 %

reduzierten Wohnungsbauinvestitionen zurückzuführen.

Beide Sektoren werden unterschiedlich stark durch die allge-

meine negative Konjunkturentwicklung im Jahr 2009, die zu

einer zeitlichen Rückstellung von Bauvorhaben führen wird,

sowie durch eine weitere Verschlechterung der Kreditfinan-

zierungsbedingungen geprägt sein. Die öffentlichen Bau-

investitionen hingegen sollen im Jahre 2009 um 6,9 %

expandieren. Hierbei werden sich im Wesentlichen die

Maßnahmenpakete der Bundesregierung sowie die Realisie-

rung von Neubauvorhaben und Sanierungsmaßnahmen der

Kommunen positiv auf öffentliche Bauinvestitionen

auswirken.

Der für die WILO Gruppe ebenfalls wichtige Wirtschaftszweig

Haus- und Gebäudetechnik wird gemäß der Prognose der

Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft im Jahr 2009 leicht

um 0,7 % schrumpfen. Dies soll hauptsächlich durch die

geringere Inlandsnachfrage verursacht werden, da der Export

auf dem Niveau des Jahres 2008 stagnieren soll.

Die WILO Gruppe ist international gut aufgestellt, um einer

für das Jahr 2009 prognostizierten globalen Rezession ent-

gegenzutreten und in den darauf folgenden Jahren gestärkt

aus dieser Wirtschaftskrise hervorzugehen. Dafür hat die seit

Jahren verfolgte Geschäftspolitik, Innovationen zu forcieren,

ebenso wichtige Voraussetzungen geschaffen wie die inter-

nationale Marktpräsenz. Aufgrund des global schwierigen

wirtschaftlichen Umfeldes wurden darüber hinaus kurzfristig

unterschiedliche Szenarien möglicher Auswirkungen der

Wirtschaftskrise auf die WILO Gruppe analysiert, Gegen-

maßnahmen zur Milderung eventueller negativer Effekte

entwickelt und teilweise bereits initiiert sowie ein effektives

und schnelles Überwachungssystem eingeführt. Wir sind

überzeugt, dass wir sowohl durch unsere langfristig
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ausgerichtete Innovationspolitik als auch durch die flexiblen,

teilweise bereits kurzfristig eingeleiteten Gegenmaßnahmen

zur Milderung der negativen Folgen der globalen Wirtschafts-

krise sowohl die wirtschaftliche und finanzielle Situation als

auch die Zukunftsfähigkeit der WILO Gruppe nachhaltig

sicherstellen und stärken werden. Im Falle einer weiteren

Verschärfung der Wirtschaftskrise sowie deren Folgen auf die

WILO Gruppe werden wir entsprechend geplante weitere

Gegenmaßnahmen einleiten.

Wir haben aufgrund der derzeitigen großen Unsicherheiten

im Hinblick auf die zukünftige weltweite Wirtschaftsent-

wicklung zum Teil auf quantitative Prognosen bzgl. Umsatz-

und EBIT-Entwicklung der WILO Gruppe für die nächsten bei-

den Jahre verzichtet und stattdessen qualitative Aussagen

getroffen.

Trotz der negativen Konjunkturprognosen und des sich stark

eintrübenden Marktumfelds erwarten wir, die Milliarden-

grenze beim Umsatz im Jahre 2009 zu überschreiten, was

einer Umsatzsteigerung in der WILO Gruppe von über 2 %

entspricht und deutlich unter den Erwartungen und den

erzielten Umsatzsteigerungen der Vorjahre liegt. Dieses

geringe Umsatzwachstum soll im Wesentlichen in West-

europa und Asien generiert werden. In unseren beiden

Segmenten Heizung und Klima sowie Wasser und Abwasser

gehen wir für das Jahr 2009 von einer Umsatzsteigerung aus,

wobei wir wie in den Vorjahren für unser Wachstumsseg-

ment Wasser und Abwasser ein höheres Umsatzwachstum als

im Segment Heizung und Klima erwarten. Für das Geschäfts-

jahr 2010 rechnen wir ebenfalls mit einer leichten Zunahme

des Gesamtumsatzes.

Im Gegensatz zu dem geringen Umsatzwachstum für 2009

rechnen wir für das Geschäftsjahr 2009 mit einem im

Vergleich zum Vorjahr sinkenden EBIT und einer geringeren

EBIT-Marge. Ursächlich hierfür werden im Wesentlichen

überproportional steigende Vertriebs- und Verwaltungs-

kostenanteile am Umsatz in Wachstumsmärkten sein, um die

notwendigsten Infrastrukturen in diesen Märkten zu schaffen.

Für das Geschäftsjahr 2010 gehen wir von einem im Vergleich

zu 2009 stagnierenden EBIT aus. Sofern sich die globale Wirt-

schaftskrise über einen längeren Zeitraum hinziehen und die

WILO Gruppe stärker treffen sollte als erwartet, erwarten wir

auch im Jahre 2010 ein sinkendes EBIT.

Inwieweit sich die globale Wirtschaftskrise tatsächlich auf die

bereits angepassten Umsatz- und EBIT-Erwartungen der

WILO Gruppe auswirken wird, ist aus heutiger Sicht nur sehr

schwer zu beurteilen, da die Unsicherheit im Hinblick auf die

getroffenen Annahmen wesentlich höher und die Auswir-

kungen möglicher Fehleinschätzungen wesentlich größer

sind als in den Vorjahren. Wir sind aber davon überzeugt, dass

sowohl die optimierte, an die Bedürfnisse der WILO Gruppe

angepasste Finanzierungsstruktur als auch die sehr hohe

Eigenkapitalquote von über 42 % einen wesentlichen Beitrag

zum langfristig profitablen Wachstum und zur Zukunfts-

fähigkeit der WILO Gruppe, auch in Zeiten dieser schweren

globalen Wirtschaftskrise, leisten werden. Darüber hinaus ist

die Entwicklung des dezentralen Pumpensystems als heraus-

ragende und innovative Produktneuheit hervorzuheben. Mit

dieser Produktneuheit unterstreichen wir besonders unseren

Anspruch auf Technologieführerschaft sowie auf eine zukunfts-

orientierte Unternehmenskultur und -entwicklung. Unter dem

Namen GENIAX wird die Markteinführung im Frühjahr 2009

erfolgen. Für den Kunden realisieren sich mit diesem System

erhebliche Steigerungen sowohl in der Energieeffizienz bzw.

beim Heizenergiebedarf als auch in der Verbesserung des

Heizungs- bzw. Kühlungskomforts.

Die WILO SE ist im Rahmen ihrer zum 31. Dezember 2008

bestehenden langfristigen Darlehensarrangements dazu ver-

pflichtet, bestimmte marktübliche Finanzkennzahlen zu

erfüllen. Wir sind dieser Verpflichtung in den Geschäftsjahren

2008 und 2007 vollumfänglich nachgekommen und haben

aus heutiger Sicht keine Erkenntnisse darüber, dass wir in

Zukunft diese marktüblichen Finanzkennzahlen nicht erfüllen

werden. Detailliertere Erläuterungen geben wir unter der

Anhangangabe (9.9).

Unvorhersehbare Entwicklungen und Ereignisse können

Anpassungen in der Erwartungshaltung nach sich ziehen und

zu Abweichungen im Vergleich zu den prognostizierten

Werten führen.
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Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2008.

TEUR Anhang 31.12.2008 31.12.2007

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte (9.1) 58.671 60.721

Sachanlagen (9.2) 164.892 146.809

At-equity bewertete Beteiligungen (9.4) 3.134 855

Sonstige Finanzanlagen (9.4) 4.597 4.722

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (9.6) 2.238 3.455

Sonstige Vermögenswerte (9.6) 1.229 1.332

Latente Steueransprüche (8.10) 16.799 15.982

251.560 233.876

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte (9.5) 147.067 153.663

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (9.6) 197.803 199.830

Sonstige Vermögenswerte (9.6) 26.168 26.655

Zahlungsmittel (9.7) 45.452 25.298

416.490 405.446

Aktiva 668.050 639.322

Der Anhang ist integrierter Bestandteil des Konzernabschlusses.

Aktiva

TEUR Anhang 31.12.2008 31.12.2007

Eigenkapital (9.8)

Gezeichnetes Kapital 26.000 26.000

Gewinnrücklagen 280.620 284.772

Unterschied aus Währungsumrechnung -16.758 -7.495

Eigene Anteile -7.829 -7.892

Eigenkapital vor Minderheiten 282.033 295.385

Minderheitenanteile 424 2.305

282.457 297.690

Langfristige Schulden

Finanzschulden (9.9) 83.621 62.913

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (9.9) 8.408 5.299

Sonstige Verbindlichkeiten (9.9) 17.203 14.253

Rückstellungen für Pensionen (9.9) 35.936 35.513

Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen (9.9) 6.772 6.810

Garantierückstellungen (9.9) 3.468 3.694

Latente Steuerverpflichtungen (8.10) 14.827 17.906

170.235 146.388

Kurzfristige Schulden

Finanzschulden (9.10) 19.460 26.656

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (9.10) 66.683 59.419

Sonstige Verbindlichkeiten (9.10) 87.157 75.381

Rückstellungen (9.10) 42.058 33.788

215.358 195.244

Passiva 668.050 639.322

Passiva
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2008.

Konzernaufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008.

TEUR Anhang 2008 2007

Umsatzerlöse (8.1) 977.234 927.349

Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen (8.2) -596.029 -559.945

Bruttoergebnis vom Umsatz 381.205 367.404

Vertriebskosten (8.3) -196.354 -184.400

Verwaltungskosten (8.4) -62.172 -57.857

Forschungs- und Entwicklungskosten (8.5) -34.454 -27.554

Sonstige betriebliche Erträge (8.6) 19.609 16.224

Sonstige betriebliche Aufwendungen (8.7) -19.225 -14.424

Operatives Ergebnis (EBIT) (8.11) 88.609 99.393

Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen (8.8) -952 -1.036

Finanzergebnis (8.9) -25.814 -3.822

Konzernergebnis vor Ertragsteuern (8.11) 61.843 94.535

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (8.10) -16.613 -33.789

Konzernergebnis nach Ertragsteuern (8.11) 45.230 60.746

davon Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 784 769

davon Ergebnisanteil der Aktionäre der WILO SE 44.446 59.977

Das unverwässerte und das verwässerte Ergebnis
beträgt jeweils EUR 4,57 (i. Vj. EUR 6,15) je Aktie. (8.12)

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

TEUR 2008 2007

Unterschied aus Währungsumrechnung -9.527 -3.919

Summe der erfolgsneutral erfassten Erträge und Aufwendungen -9.527 -3.919

Konzernergebnis nach Ertragsteuern 45.230 60.746

Summe der erfassten Erträge und Aufwendungen 35.703 56.827

davon fremde Gesellschafter 520 696

davon Aktionäre der WILO SE 35.183 56.131

Konzernaufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen

TEUR 2008 2007 Veränderung

Operatives Ergebnis (EBIT) 88.609 99.393 -10.784

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 27.919 29.086 -1.167

Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen 160 -1.204 1.364

Verlust/Gewinne aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen, Saldo 36 -496 532

Abnahme/Zunahme der Vorräte 6.596 - 18.471 25.067

Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und anderen Aktiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 6.487 - 21.787 28.274

Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen 8.270 5.687 2.583

Zunahme der erhaltenen Anzahlungen 1.966 1.030 936

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten und anderen Passiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 7.424 -15.753 23.177

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen, Saldo -3.944 -1.750 -2.194

Operativer Cashflow 143.523 75.735 67.788

Ertragsteuerzahlungen -25.037 -35.275 10.238

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit 118.486 40.460 78.026

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -2.548 -3.386 838

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 3.336 3.695 -359

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -49.759 -43.016 -6.743

Einzahlungen aus Tilgungen sowie Abgängen von Finanzanlagen 544 1.466 -922

Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagen -3.671 -1.043 -2.628

Auszahlungen für den Erwerb konsolidierter Unternehmen
sowie für nachträgliche Kaufpreisverpflichtungen -11.220 -420 -10.800

Cashflow aus Investitionstätigkeit -63.318 -42.704 -20.614

Dividendenzahlung -38.079 -22.122 -15.957

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 25.000 5.636 19.364

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -14.087 -8.352 -5.735

Auszahlungen für den Erwerb eigener Anteile -453 -2.945 2.492

Einzahlungen aus der Veräußerung eigener Anteile 240 128 112

Zinseinnahmen 1.727 1.672 55

Zinsausgaben -7.090 -8.059 969

Erhaltene Dividenden 60 55 5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -32.682 -33.987 1.305

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 22.486 -36.231 58.717

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds -2.332 2.197 -4.529

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 25.298 59.332 -34.034

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 45.452 25.298 20.154

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzern-Kapitalflussrechnung für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2008.

Der Konzernanhang ist integrierter Bestandteil des Konzernabschlusses. Der Konzernanhang ist integrierter Bestandteil des Konzernabschlusses.
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Segmentberichterstattung.

Westeuropa Osteuropa
TEUR 2008 2007 2008 2007

Außenumsatz mit Fremden 531.936 508.867 239.298 221.695

Innenumsatz zwischen den Segmenten 146.468 136.359 - -

Operatives Ergebnis (EBIT) 58.646 59.989 29.736 36.383

darin Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen 16.734 16.522 5.704 5.659

darin andere nicht zahlungswirksame
Aufwendungen 30.196 21.265 1.724 1.924

Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen - - - -

Finanzergebnis - - - -

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - - - -

Konzernergebnis nach Ertragsteuern - - - -

Vermögen 431.255 398.093 73.570 80.188

darin at-equity bewertete Beteiligungen

Schulden 216.106 182.694 11.761 12.801

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte
und Sachanlagen 39.508 34.418 5.165 3.653

Primäres Berichtsformat: Regionen

Asien Übrige Regionen Gesamt
2008 2007 2008 2007 2008 2007

151.598 149.024 54.402 47.763 977.234 927.349

2.554 3.778 - - 149.022 140.137

6.806 10.897 -6.579 - 7.876 88.609 99.393

3.943 3.690 1.538 1.199 27.919 27.070

1.978 6.887 1.967 515 35.865 30.591

- - -952 - 1.036 -952 - 1.036

- - - - -25.814 - 3.822

- - - - -16.613 - 33.789

- - - - 45.230 60.746

111.834 113.535 34.592 31.524 651.251 623.340

3.134 855 3.134 855

32.404 28.480 3.610 2.376 263.881 226.351

5.879 4.146 1.755 4.182 52.307 46.399

Primäres Berichtsformat: Regionen

Heizung und Klima Wasser und Abwasser
TEUR 2008 2007 2008 2007

Außenumsatz mit Fremden 569.250 545.835 381.576 357.180

Vermögen 294.302 295.896 268.194 261.484

Investitionen 30.720 29.748 19.047 16.508

Die Erläuterungen zur Segmentberichterstattung befinden sich unter der Anhangangabe (11.).

Sekundäres Berichtsformat: Geschäftsfelder

Übrige Geschäftsfelder Gesamt
2008 2007 2008 2007

26.408 24.334 977.234 927.349

18.707 16.721 581.203 574.101

2.540 143 52.307 46.399

Sekundäres Berichtsformat: Geschäftsfelder
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2008.

(1.) Allgemeine Angaben

Die WILO AG wurde gemäß dem Umwandlungsplan vom

10. März 2008 und dem Zustimmungsbeschluss der Haupt-

versammlung vom 26. Juni 2008 in eine Europäische Gesell-

schaft (Societas Europaea) umgewandelt. Mit der Eintragung

in das Handelsregister des Amtsgerichts Dortmund am 24.

Juli 2008 ist die Umwandlung wirksam geworden. Seitdem

firmiert die WILO AG als WILO SE. Die Umwandlung hatte

weder die Auflösung der WILO AG noch die Gründung einer

neuen juristischen Person zur Folge. Die Unternehmens-

struktur und Leitungsorganisation sowie die Beteiligung der

Aktionäre an der WILO SE bestehen aufgrund der Identität

des Rechtsträgers unverändert fort.

Die WILO SE („Gesellschaft“) mit Sitz in Dortmund, Deutsch-

land, ist die Führungsgesellschaft der WILO Gruppe. Die

Geschäftstätigkeit der Gruppe beinhaltet im Wesentlichen

die Herstellung und den weltweiten Vertrieb von Maschinen,

insbesondere von Flüssigkeitspumpen und Apparaten. Die

WILO Gruppe entwickelt, fertigt und vertreibt Pumpen und

Anlagen der Gebäudetechnik, insbesondere für Heizungs-,

Kühl- und Klimaanlagen, zur Trinkwasserversorgung und zur

Beseitigung von Schmutz- und Abwässern.

(2.) Grundlagen für die Aufstellung des Konzernabschlusses

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 der WILO SE

wurde in Übereinstimmung mit den International Financial

Reporting Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Europä-

ischen Union verpflichtend anzuwenden sind. Ferner wurden

alle für das Geschäftsjahr 2008 geltenden Auslegungen des

International Financial Reporting Interpretations Committee

(IFRIC) berücksichtigt. Die WILO SE nutzt das Wahlrecht des

§ 315a Absatz 3 HGB und ist somit nicht verpflichtet, einen

Konzernabschluss nach deutschem Handelsrecht aufzustellen.

Um die Gleichwertigkeit mit einem nach handelsrechtlichen

Vorschriften aufgestellten Konzernabschluss zu erreichen,

werden über die Angabepflichten nach IFRS hinaus auch die

Erläuterungen veröffentlicht, die das deutsche Handelsrecht in

§ 315a Abs. 1 HGB verlangt. Im Konzernabschluss werden die

IFRS einschließlich der noch am Bilanzstichtag gültigen IAS

grundsätzlich in ihrer jeweils aktuellen Form angewandt. Der

Konzernabschluss steht uneingeschränkt im Einklang mit den

IFRS und stellt die wirtschaftliche Lage des Konzerns zutref-

fend dar.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind verschiede-

ne Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bilanz

zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert

ausgewiesen und erläutert. Die Gewinn- und Verlustrechnung

ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.

Alle Beträge werden grundsätzlich in Tausend Euro („TEUR“)

angegeben. Für die Tochtergesellschaften außerhalb der

Europäischen Währungsunion erfolgt die Transformation der

Jahresabschlüsse in der Weise, dass die in der jeweiligen

Landeswährung erstellten Werte in Euro umgerechnet werden.

(3.) Anwendung geänderter beziehungsweise neuer

Standards

Die folgenden Änderungen zu bestehenden Standards sowie

Interpretationen, die ab dem 1. Januar 2008 in ihrer aktuellen

Form erstmals verpflichtend anzuwenden sind, haben zu

keinen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der WILO SE

für das Geschäftsjahr 2008 geführt:

• Änderungen des IAS 39 und IFRS 7 „Umgliederung finan-

zieller Vermögenswerte“

• IFRIC 11 „IFRS 2 – Transaktionen unter Verwendung

eigener Aktien oder von Aktien, die von anderen

Konzernunternehmen emittiert werden“

• IFRIC 14 „IAS 19 – die Obergrenze von Vermögenswerten

bei leistungsorientierten Plänen, Mindestfinanzierungs-

anforderungen und ihre Wechselwirkung“
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Das IASB und das IFRIC haben die nachfolgenden Standards,

Änderungen zu bestehenden Standards und Interpretationen

verabschiedet, deren Anwendung im Geschäftsjahr 2008

noch nicht verpflichtend ist bzw. die von der EU noch nicht

anerkannt wurden. Die WILO SE plant zur Zeit keine vor-

zeitige Anwendung dieser Standards:

• Änderung des IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“

• Änderung des IAS 23 „Fremdkapitalkosten“

• Änderung des IAS 27 „Konzern- und separate

Einzelabschlüsse“

• Änderung des IAS 32 und IAS 1 „Darstellung

Finanzinstrumente: kündbare Finanzinstrumente und bei

Liquidation entstehende Verpflichtungen“

• Änderung des IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und

Bewertung: Risikopositionen, die für das Hedge

Accounting qualifizieren“

• Änderung des IFRS 1 und IAS 27 „Erstmalige Anwendung

der International Financial Reporting Standards:

Anschaffungskosten für Tochterunternehmen,

Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen“

• Änderung des IFRS 2 „Aktienbasierte Vergütungen:

Ausübungsbedingungen und Annullierungen“

• Änderung des IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“

• IFRS 8 „Geschäftssegmente“

• IFRIC 12 „Vereinbarungen von Dienstleistungskonzessionen“

• IFRIC 13 „Kundenbindungsprogramme“

• IFRIC 15 „Vereinbarungen über die Errichtung von

Immobilien“

• IFRIC 16 „Absicherungen einer Nettoinvestition in einem

ausländischen Geschäftsbetrieb“

Im Folgenden werden nur solche Standards, Änderungen zu

bestehenden Standards und Interpretationen dargestellt,

die Auswirkungen auf den Konzernabschluss der WILO SE

haben werden:

Änderung des IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“

Das IASB hat im September 2007 den geänderten IAS 1

„Darstellung des Abschlusses“ veröffentlicht. Die wesentli-

chen Änderungen des überarbeiteten IAS 1 betreffen die

Darstellung von Transaktionen mit Eigenkapitalgebern sowie

Nicht-Eigenkapitalgebern in der Eigenkapitalveränderungs-

rechnung sowie die Darstellung des Gesamtergebnisses und

des übrigen Ergebnisses (other comprehensive income) im

Rahmen eines Konzernabschlusses. Der geänderte IAS 1 ist

verpflichtend auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder

nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die erstmalige Anwen-

dung von IAS 1 in dieser überarbeiteten Version wird im

Konzernabschluss der WILO Gruppe zu Änderungen in der

Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung und des Eigen-

kapitalspiegels führen.

Änderung des IAS 23 „Fremdkapitalkosten“

Das IASB hat im März 2007 den geänderten IAS 23 „Fremd-

kapitalkosten“ veröffentlicht. Die wesentliche Änderung

gegenüber der bisher geltenden Fassung des IAS 23 ist die

Abschaffung des Wahlrechts, Fremdkapitalkosten aufwands-

wirksam zu erfassen, sofern sich diese direkt auf Erwerb,

Erstellung oder Produktion von qualifizierten Vermögens-

werten beziehen. Qualifizierte Vermögenswerte sind Ver-

mögenswerte, die einen längeren Zeitraum benötigen, bis sie

genutzt oder verkauft werden können. Der überarbeitete IAS

23 ist für Fremdkapitalkosten anzuwenden, die sich auf

qualifizierte Vermögenswerte beziehen, deren Aktivierungs-

beginn am oder nach dem 1. Januar 2009 liegt. Die Auswir-

kungen der Anwendung des überarbeiteten IAS 23 auf den

Konzernabschluss der WILO Gruppe werden derzeit noch

geprüft.
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Änderung des IAS 27 „Konzern- und separate

Einzelabschlüsse“

Im Januar 2008 veröffentlichte das IASB eine überarbeitete

Fassung des IAS 27, worin die Vorschriften zur Bilanzierung von

Transaktionen zwischen nicht beherrschenden und beherr-

schenden Anteilseignern eines Konzerns sowie die Bilanzierung

im Falle des Verlusts der Beherrschung über ein Tochterunter-

nehmen geändert wurden. Dabei werden Transaktionen, durch

die ein Mutterunternehmen seine Beteiligungsquote ändert,

ohne die Beherrschung an einem Tochterunternehmen zu ver-

lieren, künftig als erfolgsneutrale Eigenkapitaltransaktionen

bilanziert. Ferner regelt der Standard, wie ein Entkonsolidie-

rungserfolg berechnet und eine verbleibende Restbeteiligung

am ehemaligen Tochterunternehmen bewertet werden muss.

Der überarbeitete IAS 27 ist verpflichtend auf Geschäftsjahre

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die

Auswirkungen der Anwendung des überarbeiteten IAS 27 auf

den Konzernabschluss der WILO Gruppe werden derzeit noch

geprüft.

Änderung des IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“

Das IASB hat im Januar 2008 den überarbeiteten IFRS 3

„Unternehmenszusammenschlüsse“ veröffentlicht. Es wurden

dabei insbesondere der Anwendungsbereich des Standards

und die Bilanzierung von sukzessivem Anteilserwerb geän-

dert sowie folgendes Wahlrecht eingeführt: Die Anteile der

nicht beherrschenden Gesellschafter können mit ihrem bei-

zulegenden Zeitwert oder mit dem anteiligen Nettover-

mögen bewertet werden. Je nachdem, für welche der beiden

Möglichkeiten sich ein Unternehmen entscheidet, wird im

Rahmen eines Unternehmenserwerbs ein eventuell vorhan-

dener Geschäfts- oder Firmenwert vollständig oder nur mit

dem Anteil des Mehrheitsgesellschafters ausgewiesen. Der

überarbeitete IFRS 3 ist verpflichtend auf Geschäftsjahre

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.

Die Auswirkungen der Anwendung des überarbeiteten IFRS 3

auf den Konzernabschluss der WILO Gruppe werden derzeit

noch geprüft.

IFRS 8 „Geschäftssegmente“

Das IASB hat im November 2006 den IFRS 8 „Geschäftsseg-

mente“ verabschiedet, der den IAS 14 „Segmentbericht-

erstattung“ ersetzt. Danach fordert IFRS 8 von Unternehmen

die Berichterstattung von finanziellen und beschreibenden

Informationen bezüglich seiner berichtspflichtigen operativen

Segmente. Geschäftssegmente stellen Komponenten eines

Unternehmens dar, zu denen getrennte Finanzinformationen

verfügbar sind, die regelmäßig durch die oberste Führungskraft

des operativen Bereichs überprüft werden, um zu entschei-

den, wie Ressourcen zu verteilen und die Leistungsfähig-

keit zu beurteilen ist („management approach“). Im Allge-

meinen müssen Finanzinformationen auf Basis der internen

Steuerung berichtet werden, durch die die Leistung der Ge-

schäftssegmente beurteilt wird und entschieden wird, wie die

Ressourcen hinsichtlich der Geschäftssegmente zu verteilen

sind. IFRS 8 ist verpflichtend auf Geschäftsjahre anzuwenden,

die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Auswir-

kungen der Anwendung des IFRS 8 auf den Konzernabschluss

der WILO Gruppe werden derzeit noch geprüft.

(4.) Konsolidierungskreis

Neben der WILO SE werden in den Konzernabschluss alle

wesentlichen Unternehmen einbezogen, bei denen die

WILO SE mittelbar oder unmittelbar über die Möglichkeit

verfügt, die Kontrolle auszuüben. Die Bilanzen und die

Gewinn- und Verlustrechnungen dieser einbezogenen

Unternehmen werden entsprechend IAS 27 vollkonsoli-

diert.

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 sind

neben der WILO SE 6 (Vorjahr: 6) inländische und 56

(Vorjahr: 56) ausländische Unternehmen einbezogen, bei

denen der WILO SE direkt oder indirekt die Mehrheit der

Stimmrechte zusteht. Nicht in den Konzernabschluss ein-

bezogen werden 2 (Vorjahr: 1) Tochterunternehmen.
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Im Geschäftsjahr 2008 hat die WILO SE ihre Mehrheits-

beteiligung an der indischen Tochtergesellschaft Mather

and Platt Pumps Ltd. von 62,8 % auf 90,2 % im Rahmen

einer sogenannten „Delisting Offer“ (Aktienkaufgebot mit

einhergehender Einstellung der Börsennotierung) an der

Bombay und Pune Stock Exchange erfolgreich aufgestockt.

Die Einstellung der Börsennotierung der Mather and Platt

Pumps Ltd. an der Bombay und Pune Stock Exchange

erfolgte am 3. bzw. 7. Februar 2009. Die Aufstockung des

Anteils an Mather and Platt Pumps Ltd. und die damit ein-

hergehende Einstellung der Börsennotierung soll die lang-

fristigen Geschäftsaktivitäten sowie die operative Hand-

lungsflexibilität der WILO Gruppe in Indien verbessern bzw.

erhöhen.

Der Erwerb dieser zusätzlichen Anteile von 27,4 % an

Mather and Platt Pumps Ltd. verursachte Anschaffungs-

kosten in Höhe von 10.495 TEUR. Darin sind Anschaf-

fungsnebenkosten in Höhe von 652 TEUR enthalten.

Die Aufstockung von Mehrheitsbeteiligungen wird als

Transaktion zwischen Eigentümern behandelt. Der Unter-

schiedsbetrag in Höhe von 8.443 TEUR zwischen den

Anschaffungskosten für diese zusätzlichen Anteile und

dem anteiligen Buchwert der auf diese 27,4 % entfallenden

Minderheitsanteile in Höhe von 2.052 TEUR wurde direkt

mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

Am 28. Mai 2008 haben der arabische Joint-Venture-

Partner und die WILO SE eine Vereinbarung getroffen,

wonach das Joint-Venture WILO Middle East LLC,

Riad/Saudi-Arabien aufgelöst und der wirtschaftliche

Liquidationsprozess der WILO Middle East LLC eingeleitet

werden soll. In diesem Zusammenhang hat die WILO SE

vom Joint-Venture Partner das Recht auf Auszahlung des

nach Liquidation der WILO Middle East LLC verbleibenden

Gesamtkapitals zum Kaufpreis von SAR 16.890.000,00

(entspricht TEUR 2.899) erworben. Der operative Ge-

schäftsbetrieb der WILO Middle East LLC wurde Ende

November 2008 eingestellt. Das Joint Venture wird wie im

Vorjahr at-equity gemäß IAS 31 bilanziert.

Das assoziierte Unternehmen EMU I.D.F. S.A.R.L., Ste.

Geneviève-des-Bois/Frankreich, wurde im Geschäftsjahr

2008 zu fortgeführten Anschaffungskosten gemäß IAS 28

bilanziert.

Auf den Seiten 92 und 93 werden alle direkten und indirek-

ten Beteiligungen der WILO SE dargestellt.

(5.) Konsolidierungsgrundsätze

Unternehmenszusammenschlüsse werden gemäß IFRS 3 nach

der Erwerbsmethode unter Aufdeckung aller stillen Reserven

und Lasten bilanziert. Dabei werden die nach den Vorschriften

des IFRS 3 identifizierten Vermögenswerte, Schulden und

Eventualverbindlichkeiten des erworbenen Unternehmens mit

dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt bewertet

und den Kosten des Erwerbs gegenübergestellt. Die nicht

erworbenen Anteile an den beizulegenden Zeitwerten von

Vermögenswerten und Schulden werden unter den Minder-

heitenanteilen ausgewiesen. Ein Mehrbetrag des Kaufpreises

über den Wert des erworbenen neubewerteten Eigenkapitals

wird als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert und in der

Folgezeit einem jährlichen Werthaltigkeitstest (Impairment-

Test) auf Basis zahlungsmittelgenerierender Einheiten unter-

zogen, denen der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet

wird. Übersteigt der Wert des erworbenen Eigenkapitals den

Kaufpreis des Erwerbers, so wird der Differenzbetrag nach

nochmaliger Überprüfung erfolgswirksam vereinnahmt.

Anteile an gemeinschaftlich geführten Unternehmen werden

gemäß IAS 31 nach der Equity-Methode einbezogen.

Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und Erträge, Forde-

rungen und Verbindlichkeiten sowie Haftungsverhältnisse

werden eliminiert. In den Vorräten enthaltene Vermögens-

werte aus konzerninternen Lieferungen werden um
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Zwischenergebnisse bereinigt. Bei den ergebniswirksamen

Konsolidierungsvorgängen werden die ertragsteuerlichen

Auswirkungen berücksichtigt und entsprechende latente

Steuern in Ansatz gebracht.

(6.) Währungsumrechnung

In den Einzelabschlüssen der WILO SE und der einbezogenen

Tochtergesellschaften werden Fremdwährungstransaktionen

mit dem gültigen Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls in die

funktionale Währung umgerechnet. Die Umrechnung von

monetären Vermögenswerten und Schulden in Fremdwäh-

rung erfolgt zum Mittelkurs am Bilanzstichtag, wobei die

eingetretenen Kursgewinne und -verluste ergebniswirksam

erfasst werden. Nichtmonetäre Vermögenswerte und

Schulden, deren Bewertung zu historischen Anschaffungs-

oder Herstellungskosten erfolgt, werden mit dem Kurs am

Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. Sofern nichtmone-

täre Posten mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet wer-

den, wird der Kurs herangezogen, der am Tag der Ermittlung

des Wertes gültig war.

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthal-

tenen Posten werden auf Basis der Währung bewertet, die

der Währung des primären wirtschaftlichen Umfeldes, in dem

das Unternehmen operiert, entspricht (funktionale Währung).

In der jeweiligen funktionalen Währung aufgestellte Jahres-

abschlüsse werden (sofern abweichend) in Euro umgerechnet.

Der Euro stellt im Konzernabschluss die Berichtswährung

dar. Sämtliche Vermögenswerte und Schulden werden zum

Stichtagskurs umgerechnet, die Posten der Gewinn- und

Verlustrechnung werden zu Jahresdurchschnittskursen, die

den Transaktionskursen nahezu entsprechen, in den Konzern-

abschluss übernommen. Die sich aus der Umrechnung erge-

benden Unterschiedsbeträge werden bis zum Abgang der

Tochtergesellschaft erfolgsneutral behandelt und als ge-

sonderte Position im Eigenkapital ausgewiesen.

Umrechnungsdifferenzen von bestimmten konzerninternen

Fremdwährungsdarlehen und -forderungen, die gemäß IAS 21

als Anlage mit Eigenkapitalcharakter betrachtet werden, wer-

den direkt im Eigenkapital unter den Währungsumrechnungs-

differenzen erfasst.

Im Geschäftsjahr 2008 war eine Hochinflationsanpassung

gemäß IAS 29 nicht notwendig, da es in der WILO Gruppe keine

Tochtergesellschaften mit Sitz in Hochinflationsländern gibt.

Der Währungsumrechnung liegen die nachfolgenden

wesentlichen Wechselkurse zugrunde:
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(7.) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Abschlüsse der WILO SE sowie der in- und der ausländi-

schen Tochterunternehmen werden entsprechend IAS 27

nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sätzen aufgestellt. In der Bilanz wird grundsätzlich zwischen

kurzfristigen und langfristigen Posten unterschieden. Ein

Vermögenswert oder eine Verbindlichkeit ist kurzfristig,

wenn seine bzw. ihre Realisation innerhalb von 12 Monaten

nach dem Bilanzstichtag zu erwarten ist.

Annahmen und Schätzungen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung der

Standards des IASB erfordert, dass Annahmen getroffen und

Schätzungen verwendet werden, die sich auf Höhe und Aus-

weis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der

Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlich-

keiten auswirken. Annahmen und Schätzungen beziehen sich

im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche Festlegung von

Nutzungsdauern, die Bilanzierung und Bewertung von Rück-

stellungen, insbesondere der Rückstellungen für Pensionen

und ähnliche Verpflichtungen, die Firmenwerte und die

Garantierückstellungen sowie die Realisierbarkeit künftiger

Steuerentlastungen. Die zugrunde gelegten Annahmen und

Schätzungen sowie die Buchwerte sind in den entsprechen-

den Abschnitten des Anhangs erläutert. Die tatsächlichen

Werte können in Einzelfällen von den getroffenen Annahmen

und Schätzungen abweichen. Änderungen werden zum Zeit-

punkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam berücksichtigt.

Der Konzernabschluss ist grundsätzlich nach dem Anschaf-

fungskostenprinzip erstellt mit Ausnahme der derivativen

Finanzinstrumente und der Finanzinstrumente der Kategorie

„Available for Sale“, die mit dem beizulegenden Zeitwert

angesetzt sind. Die bei der Erstellung dieses Konzernab-

schlusses angewendeten grundlegenden Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden sind unten aufgeführt.

Aufwands- und Ertragsrealisierung

Die Erfassung von Umsatzerlösen erfolgt grundsätzlich erst

dann, wenn die Leistungen erbracht bzw. die Waren oder

Erzeugnisse geliefert worden sind. Die Umsatzerlöse sind

abzüglich Skonti, Preisnachlässen, Kundenboni und Rabatten

dargestellt. In den Herstellungskosten sind die zur Erzielung

der Umsatzerlöse angefallenen Einzel- und Gemeinkosten

einschließlich der Abschreibungen auf Produktionsanlagen

ausgewiesen. In dieser Position sind auch die Kosten der

Dotierung von Rückstellungen für Gewährleistung enthal-

ten. Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruch-

nahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung

ergebniswirksam. Zinserträge und Zinsaufwendungen wer-

den periodengerecht erfasst.

Verwaltungskosten und Vertriebskosten

In den Verwaltungskosten und den Vertriebskosten sind neben

den zurechenbaren Personal- und Sachkosten die auf den

jeweiligen Bereich entfallenden Abschreibungen enthalten.

Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten werden in einer

eigenen Position innerhalb der Gewinn- und Verlustrech-

nung ausgewiesen. Die Voraussetzungen für die Aktivie-

rung von Entwicklungskosten gemäß IAS 38 lagen in den

Jahren 2008 und 2007 nicht vor.

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert.

Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte mit einer

begrenzten Nutzungsdauer werden zu Anschaffungskosten

aktiviert und planmäßig über ihre voraussichtliche Nutzungs-

dauer (innerhalb der WILO Gruppe 3 bis 5 Jahre) linear abge-

schrieben. Die Abschreibungen des Geschäftsjahres wurden

den entsprechenden Funktionsbereichen zugeordnet.

Britisches Pfund GBP 0,8038 0,6873 0,9600 0,7346

Chinesischer Renminbi (Yuan) CNY 10,2301 10,4424 9,6090 10,7400

Indische Rupie INR 64,3776 56,6800 68,4300 57,9500

Südkoreanischer Won KRW 1.621,5000 1.278,7494 1.775,50000 1.377,0000

Russischer Rubel RUB 36,8383 34,8396 42,2650 35,9950

Türkische Lira TRY 1,9196 1,7826 2,1520 1,7135

US-Dollar USD 1,4741 1,3790 1,3977 1,4716

Währungskurse

Jahresdurchschnittskurse Stichtagskurse zum 31.12.
1 € = 2008 2007 2008 2007
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Geschäfts- oder Firmenwerte sowie entgeltlich erworbene

immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-

dauer werden gemäß IFRS 3 bzw. IAS 38 in Verbindung mit

IAS 36 nicht planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich sowie

bei Vorliegen von Anhaltspunkten für eine Wertminderung

einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzogen.

Sofern der Werthaltigkeitstest eine Wertminderung zur Folge

hat, wird die Wertminderung auf den Geschäfts- oder

Firmenwert sowie auf die entgeltlich erworbenen immateriel-

len Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer unter

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Leasing

Liegen die Voraussetzungen des IAS 17 für eine Klassifizierung

als Finanzierungsleasing vor, werden die jeweiligen Sachan-

lagen zum niedrigeren Wert aus beizulegendem Zeitwert oder

Barwert der Mindestleasingzahlungen aktiviert und linear über

die wirtschaftliche Nutzungsdauer oder über die kürzere Lauf-

zeit des Leasingvertrages abgeschrieben, sofern der Leasing-

gegenstand nach Beendigung des Leasingvertrags nicht vom

Leasingnehmer übernommen wird. Bei erstmaliger Bilanzie-

rung von Finanzierungsleasing gemäß IAS 17 entsprechen sich

der aktivierte Betrag und die passivierte Verbindlichkeit.

Finanzierungsleasingverträge bestehen im Wesentlichen für

drei Betriebsgebäude. Daneben bestehen auch Leasingver-

träge für EDV-Ausstattung. Die geleasten Gegenstände wer-

den nach Ablauf der Grundmietzeit an den Leasinggeber

zurückgegeben.

Soweit konsolidierte Gesellschaften als Leasingnehmer im

Rahmen von Operating-Leasing-Verhältnissen auftreten,

werden Leasingraten bzw. Mietzahlungen direkt als Aufwand

in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Sachanlagen

Materielle Vermögenswerte, die im Geschäftsbetrieb länger als

ein Jahr genutzt werden, sind mit ihren Anschaffungs- bzw.

Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-

bungen bewertet. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten

umfassen den Kaufpreis und alle bis zur Betriebsbereitschaft

direkt zurechenbaren Kosten. Die zugrunde gelegten Nut-

zungsdauern spiegeln den betriebsgewöhnlichen Werteverzehr

der Vermögenswerte wider. Für Gebäude werden Nutzungs-

dauern zwischen 10 und 60 Jahren zugrunde gelegt, Bauten

und Einbauten auf fremden Grundstücken werden entspre-

chend der Laufzeit der Mietverträge bzw. einer niedrigeren

Nutzungsdauer abgeschrieben. Als Nutzungsdauer für techni-

sche Anlagen und Maschinen werden bis zu 14 Jahre ange-

setzt. Betriebs- und Geschäftsausstattung wird bei normaler

Beanspruchung über 3 bis 13 Jahre abgeschrieben. Wesent-

liche Vermögenswerte werden bei Vorliegen der entsprechen-

den Voraussetzungen des IAS 16 gemäß dem Component

Approach bilanziert. Die Abschreibungen des Geschäftsjahres

werden den entsprechenden Funktionsbereichen zugeordnet.

Wertminderungen von Vermögenswerten

An jedem Bilanzstichtag erfolgt eine Einschätzung darüber, ob

ein Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Vermögens-

werte, die einer planmäßigen Abschreibung unterliegen, wer-

den auf Wertminderungsbedarf geprüft, wenn Hinweise dar-

auf vorliegen, dass der Buchwert den erzielbaren Betrag

übersteigt. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren

Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögenswer-

tes abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert.

Der Impairment-Test für Geschäfts- oder Firmenwerte wird

mindestens einmal im Geschäftsjahr durchgeführt. Darüber

hinaus werden Geschäfts- oder Firmenwerte einem Werthal-

tigkeitstest (Impairment-Test) unterzogen, sofern Anzeichen

für eine Wertminderung erkennbar werden. Im Rahmen des

Impairment-Tests wird der erzielbare Betrag der zahlungsmit-

telgenerierenden Einheiten durch den beizulegenden Zeitwert
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abzüglich Veräußerungskosten oder den höheren Nutzungs-

wert bestimmt. Dabei spiegelt der beizulegende Zeitwert die

bestmögliche Schätzung des Betrags wider, für den ein unab-

hängiger Dritter die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten

am Bilanzstichtag erwerben würde. Der Nutzungswert ist der

Barwert der geschätzten künftigen Cashflows, die aus der

fortgesetzten Nutzung der zahlungsmittelgenerierenden

Einheit erwartet werden können. Der Ermittlung des beizule-

genden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten auf Basis der

Discounted-Cashflow-Methode liegen die genehmigten

Planungen zugrunde, die auf der strategischen Planung für

eine Periode von bis zu fünf Jahren basieren. Ein angemesse-

ner, bereichsspezifischer Wachstumsfaktor wird berücksich-

tigt. Grundlage für diese Planungen sind die Erfahrungen der

Vergangenheit sowie die Erwartungen über die künftige

Marktentwicklung. Die operativen Geschäftsbereiche der

WILO Gruppe („Divisions“), aus denen sich die Segmente

Heizung und Klima sowie Wasser und Abwasser zusammen-

setzen, werden nach Produktgruppen getrennt und bilden die

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Für den Impair-

ment-Test werden die Geschäfts- oder Firmenwerte sowie

alle anderen Vermögenswerte den zahlungsmittelgenerieren-

den Einheiten zugeordnet und dem erzielbaren Betrag der

jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit gegenüber-

gestellt. Ist der erzielbare Betrag kleiner als der Buchwert der

Geschäfts- oder Firmenwerte sowie aller anderen der zah-

lungsmittelgenerierenden Einheit zugeordneten Vermögens-

werte, liegt eine Wertminderung vor, die ergebniswirksam

erfasst werden muss. Dabei verringert der Wertminderungs-

betrag zunächst den der zahlungsmittelgenerierenden Einheit

zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwert und wird dann

anteilig auf die anderen Vermögenswerte verteilt. Wertmin-

derungen werden erfolgswirksam in den sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen erfasst.

Der Diskontierungssatz, der im Rahmen des jährlichen

Impairment-Tests verwendet wird, wird auf der Grundlage

von Marktdaten entwickelt und beträgt im Geschäftsjahr

2008 für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 9,1 %

(Vorjahr: 8,2 %) nach Steuern. Der Wachstumsfaktor für die

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten beträgt bis zu 1,1 %.

At-equity bewertete Beteiligungen

Die Anteile an gemeinschaftlich geführten Unternehmen

werden nach der Equity-Methode bewertet und unter der

Bilanzposition „At-equity bewertete Beteiligungen“ ausge-

wiesen. Eine Anwendung der Quotenkonsolidierung findet

nicht statt.

Sonstige Finanzanlagen

Die im sonstigen Finanzanlagevermögen ausgewiesenen

Anteile an nicht konsolidierten Tochterunternehmen werden

zum beizulegenden Zeitwert bewertet, sofern dieser verläss-

lich ermittelt werden kann. Ansonsten werden die Anteile zu

fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Falls sich auf-

grund eines Impairment-Tests ein zusätzlicher Abwertungs-

bedarf ergibt, wird dieser erfolgswirksam berücksichtigt.

Die Ausleihungen des Anlagevermögens betreffen Darlehen

und Forderungen, die nach IAS 39 grundsätzlich zu fortge-

führten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effek-

tivzinsmethode angesetzt werden.

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden am Erfüllungstag, das

heißt zum Zeitpunkt des Entstehens bzw. der Übergabe des

Vermögenswertes, zu Anschaffungskosten aktiviert. Für die

weitere Bewertung wird gemäß IAS 39 zwischen Forderungen

oder Darlehen (Receivables and Loans), bis zur Endfälligkeit

gehaltenen Finanzinvestitionen (Held to Maturity), zur Ver-

äußerung verfügbaren Finanzinstrumenten (Available for Sale)

und finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbind-

lichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertet werden (Financial assets or financial liabilities at fair

value through profit and loss), unterschieden. Letztere Kate-

gorie besteht innerhalb der WILO Gruppe nur aus zu Handels-

zwecken gehaltenen Vermögenswerten (Held for Trading).

Die Fair-Value-Option gemäß IAS 39 wird nicht genutzt.
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Forderungen, Darlehen und bis zur Endfälligkeit gehaltene

Finanzinvestitionen werden zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode oder dem

niedrigeren erzielbaren Betrag angesetzt. Zur Veräußerung

verfügbare Finanzinstrumente werden mit dem beizulegen-

den Zeitwert (Marktwert) bewertet, sofern dieser auf Basis

eines aktivem Marktes zuverlässig ermittelbar ist. Ansonsten

erfolgt die Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Die zu Handelszwecken gehaltenen Vermögenswerte werden

mit dem beizulegenden Zeitwert (Marktwert) bewertet.

Änderungen des beizulegenden Zeitwertes von zu Handels-

zwecken gehaltenen Vermögenswerten sowie Wertminde-

rungen werden direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung

erfasst. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus der Ände-

rung des beizulegenden Zeitwertes von zur Veräußerung ver-

fügbaren Finanzinstrumenten werden erfolgsneutral in die

Rücklagen eingestellt. Wenn zur Veräußerung verfügbare

Finanzinstrumente veräußert werden oder wertgemindert

sind, werden die in den Rücklagen kumulierten Anpassungen

des beizulegenden Zeitwertes erfolgswirksam als Gewinne

bzw. Verluste aus finanziellen Vermögenswerten in der Ge-

winn- und Verlustrechnung erfasst. Bei der WILO Gruppe sind

zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen nicht vor-

handen. Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente sind

nur in einem unwesentlichen Umfang vorhanden. Die

Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ stellt in der WILO

Gruppe die Residualgröße der originären finanziellen Vermö-

genswerte dar, die in den Anwendungsbereich des IAS 39

fallen und keiner anderen Kategorie zugeordnet wurden.

Die finanziellen Vermögenswerte der WILO Gruppe bestehen

aus den Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten

Unternehmen, zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren,

sonstigen Ausleihungen, Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen, sonstigen finanziellen Vermögenswerten, die

unter anderem auch die derivativen Finanzinstrumente bein-

halten, sowie liquiden Mitteln.

WILO SE hat als Klassen von Finanzinstrumenten die folgen-

den gebildet: Zahlungsmittel, die durch das Unternehmen

gemäß IAS 39 genutzten Bewertungskategorien sowie Ver-

bindlichkeiten aus Finanzierungsleasing.

Vorräte

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren sind zu An-

schaffungskosten unter Berücksichtigung niedrigerer Netto-

veräußerungswerte bewertet. Die Anschaffungskosten wer-

den anhand der Durchschnittsmethode ermittelt.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden mit den

Herstellungskosten angesetzt. Sie enthalten alle direkt dem

Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten sowie angemes-

sene Teile der produktionsbezogenen Gemeinkosten. Hierzu

gehören die fertigungsbedingten Abschreibungen, anteilige

Verwaltungskosten sowie anteilige Kosten des sozialen Be-

reichs. Fremdkapitalzinsen werden nicht in die Herstellungs-

kosten einbezogen. Auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe,

Waren und Erzeugnisse werden Abschläge für Qualitäts- und

Funktionsmängel sowie Absatzrisiken vorgenommen.

Die Bewertung zum Bilanzstichtag erfolgt zum jeweils nied-

rigeren Betrag aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten

einerseits und realisierbarem Nettoveräußerungspreis ab-

züglich erwarteter Verkaufskosten am Absatzmarkt anderer-

seits.
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Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte umfassen Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und

Vermögenswerte sowie Zahlungsmittel (Schecks, Guthaben

bei Kreditinstituten und Kassenbestände). Alle finanziellen

Vermögenswerte werden am Erfüllungstag, das heißt zum

Zeitpunkt des Entstehens der Forderung bzw. der Übertra-

gung des wirtschaftlichen Eigentums, zunächst mit ihren

Anschaffungskosten angesetzt.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige

Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bilanziert.

Wertminderungen, die in Form von Einzelwertberichtigungen

und pauschalierten Einzelwertberichtigungen gebildet wer-

den, tragen dem Ausfallrisiko hinreichend Rechnung. Die

Bildung von Einzelwertberichtigungen erfolgt auf Basis der

Informationen, die zum Bilanzstichtag für den Einzelfall vor-

liegen. Ursächlich für die Bildung und die Höhe der Einzel-

wertberichtigungen sind im Wesentlichen Klage-, Inkasso-

oder Insolvenzverfahren des Schuldners, Überfälligkeiten,

Reklamationen, Sicherheiten von Dritten, abweichende

Zahlungsvereinbarungen sowie alle sonstigen Vorgänge

und Informationen, die den Ausgleich der Forderungen aus

Lieferungen und Leistung sowie sonstiger Forderungen

zweifelhaft erscheinen lassen. Die Bildung von pauschalierten

Einzelwertberichtigungen basiert auf Erfahrungswerten der

Vergangenheit, die das allgemeine Kredit- und Länderrisiko

der Schuldner abbilden. Die Einzelwertberichtigungen sowie

die pauschalierten Einzelwertberichtigungen werden auf

gesonderten Wertberichtigungskonten ausgewiesen. Ob-

jektive Ausfälle führen zu einer Ausbuchung der betreffen-

den Forderung.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte mit einer

Laufzeit von mehr als 12 Monaten werden auf den Barwert

abgezinst, sofern der Abzinsungsbetrag wesentlich ist, und

unter den langfristigen Vermögenswerten ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente („Derivate“) werden innerhalb der

WILO Gruppe zur Sicherung von Zins-, Währungs- und Markt-

wertrisiken eingesetzt. Es wird jedoch kein „Hedge Accounting“

nach den Regelungen der IFRS angewandt. Gemäß IAS 39 wer-

den alle Finanzderivate zu Anschaffungskosten in der Bilanz

erfasst und in der Folge zu den beizulegenden Zeitwerten

bewertet. Die Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts

werden erfolgswirksam gebucht. Derivate mit positivem beizu-

legendem Zeitwert werden als sonstiger Vermögenswert,

Derivate mit negativem beizulegendem Zeitwert als sonstige

Verbindlichkeit ausgewiesen.

Latente Steuern

Aktive und passive latente Steuern werden entsprechend IAS 12

für sämtliche temporäre Differenzen zwischen den steuerlichen

und den Wertansätzen nach IFRS gebildet. Die aktiven latenten

Steuern umfassen auch Steuerminderungsansprüche, die

sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlustvor-

träge in Folgejahren ergeben und deren Realisierung mit aus-

reichender Wahrscheinlichkeit gewährleistet ist. Aktive Steuer-

latenzen werden zum Bilanzstichtag einem Werthaltigkeitstest

unterzogen. Die latenten Steuern werden auf Basis der

Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in

den einzelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw.

erwartet werden. Steuerliche Konsequenzen von Gewinn-

ausschüttungen werden erst zum Zeitpunkt des Gewinnver-

wendungsbeschlusses berücksichtigt. Eine Verrechnung von

aktiven latenten Steuern mit passiven latenten Steuern ist

nur möglich, wenn eine Identität der Steuergläubiger und

Fristenkongruenz bestehen. Die Ursachen für die latenten

Steuern zum 31. Dezember 2008 werden unter Punkt (8.10)

des Anhangs dargestellt.
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Zuwendungen der öffentlichen Hand

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden gemäß IAS 20

nur erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafür

besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt

und die Zuwendungen gewährt werden. Der WILO Gruppe

werden Forschungs- und Investitionszuschüsse gewährt, die

entsprechend dem Aufwandsverlauf ergebniswirksam verein-

nahmt werden. Investitionszuschüsse werden passivisch ab-

gegrenzt und über die Laufzeit der bezuschussten Anlage-

güter ergebniswirksam aufgelöst.

Eigenkapital

Eigene Anteile werden mit ihren Anschaffungskosten bewer-

tet und in einer gesonderten Position als Abzug vom Eigen-

kapital ausgewiesen.

Rückstellungen für Pensionen

Leistungsorientierte Pläne

Für ungewisse Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen

werden Rückstellungen gebildet. Die Pensionsrückstellungen

für die Leistungszusagen werden gemäß IAS 19 nach dem

international üblichen Anwartschaftsbarwertverfahren

(Projected-Unit-Credit-Method) ermittelt. Die Berechnungen

beruhen auf entsprechenden Gutachten unter Berücksichti-

gung biometrischer Parameter. Auftretende versicherungs-

mathematische Gewinne und Verluste werden gemäß der

Korridor-Methode in dem Umfang berücksichtigt, der 10,0%

des Maximums aus Pensionsverpflichtung (Defined Benefit

Obligation) und Vermögenswerten eines externen Trägers

übersteigt. Wenn eine Berücksichtigung erforderlich ist, wird

dieser Betrag über die verbleibende Restdienstzeit der begüns-

tigten Aktiven amortisiert. Der Aufwand aus der Dotierung der

Pensionsrückstellungen, mit Ausnahme des im Finanzergebnis

ausgewiesenen Zinsanteils, wird den Kosten der betroffenen

Funktionsbereiche zugeordnet.

Die Höhe der Pensionsverpflichtung wurde nach versiche-

rungsmathematischen Methoden berechnet, für die Schät-

zungen unumgänglich sind. Dabei liegen den Berechnungen

für die Pensionsverpflichtungen die folgenden wesentlichen

Parameter zugrunde, die mit ihrem gewogenen Gruppen-

durchschnitt angegeben werden:

Für das Planvermögen wird von einer erwarteten Rendite in

Höhe von 4,21 % (Vorjahr: 4,94 %) ausgegangen, die auf der

Grundlage historischer Daten geschätzt und mit dem gewo-

genen Gruppendurchschnitt angegeben wird.

Der sich nach der Projected-Unit-Credit-Method ergeben-

de versicherungsmathematische Barwert der Pensionsver-

pflichtungen wird bei extern finanzierten Versorgungsplänen

in Höhe des entsprechenden Vermögens bei dem externen

Versorgungsträger gekürzt, sofern die Voraussetzungen für

ein Planvermögen gemäß IAS 19 vorliegen.

Beitragsorientierte Pläne

Die Verpflichtung für beitragsorientierte Pläne (Defined

Contribution Plan) bestimmt sich durch die für diese Periode

zu entrichtenden Beiträge.
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Übrige Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen enthalten Verpflichtungen aus lau-

fenden Ertragsteuern. Sonstige Rückstellungen werden ge-

mäß IAS 37 gebildet, soweit eine aus einem vergangenen

Ereignis resultierende Verpflichtung gegenüber Dritten

besteht, die künftig wahrscheinlich zu einem Vermögens-

abfluss führt, und sich diese Vermögensbelastung der Höhe

nach zuverlässig schätzen lässt. Langfristige Rückstellungen

für Verpflichtungen, die voraussichtlich nicht bereits im

Folgejahr zu einer Vermögensbelastung führen, werden in

Höhe des Barwertes des erwarteten Vermögensabflusses

gebildet. Der Abzinsung liegen Marktzinssätze zugrunde.

Der Erfüllungsbetrag umfasst auch die erwarteten Kosten-

steigerungen. Der Wertansatz der Rückstellungen wird zu

jedem Bilanzstichtag überprüft. Rückstellungen werden nicht

mit Rückgriffsansprüchen verrechnet.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen werden

zum Vertragsabschlusszeitpunkt mit dem Barwert der Leasing-

raten, alle anderen Verbindlichkeiten der Bewertungskate-

gorie „Other Liabilities“ zum Rückzahlungsbetrag bzw. zu

fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der

Effektivzinsmethode angesetzt. Unverzinsliche oder niedrig

verzinsliche Verbindlichkeiten werden mit dem Marktzins

abgezinst.

Die finanziellen Verbindlichkeiten bestehen aus den Finanz-

schulden, den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen, Verbindlichkeiten aus Wechseln, Verbindlichkeiten

gegenüber gemeinschaftlich geführten Unternehmen, Ver-

bindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten, Ver-

bindlichkeiten aus Finanzierungsleasing sowie den übrigen

Verbindlichkeiten, die in den sonstigen Verbindlichkeiten

enthalten sind.

Die Fair-Value-Option gemäß IAS 39 wird nicht genutzt.

(8.) Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und

Verlustrechnung

(8.1) Umsatzerlöse

(8.2) Herstellungskosten der zur Erzielung der

Umsatzerlöse erbrachten Leistungen

Diese Position umfasst die Herstellungskosten der abge-

setzten Erzeugnisse sowie die Anschaffungskosten der

verkauften Handelswaren.

31.12.2008 31.12.2007

Zinssatz 6,00 % 5,35 %

Rentenanpassung 2,09 % 1,97 %

Gehaltssteigerung 3,00 % 3,10 %

Fluktuationsrate 4,47 % 4,48 %

Berechnungsparameter der Pensionsverpflichtungen TEUR 2008 in % 2007 in %

Westeuropa 531.936 54,4 508.867 54,9

Osteuropa 239.298 24,5 221.695 23,9

Asien 151.598 15,5 149.024 16,1

Übrige Regionen 54.402 5,6 47.763 5,1

Gesamt 977.234 100,0 927.349 100,0

Umsatzerlöse

TEUR 2008 2007

Materialaufwand -430.937 - 403.638

Personalaufwand -94.937 - 94.668

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen -17.470 - 16.644

Fremdinstandhaltung -6.353 - 6.863

Mieten und Pachten -3.044 - 2.837

Sonstige Personalkosten -2.719 - 5.735

Reise- und Bewirtungskosten -2.235 - 2.174

Sonstige -38.334 - 27.386

Gesamt -596.029 - 559.945

Herstellungskosten der zur Erzielung der
Umsatzerlöse erbrachten Leistungen
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(8.7) Sonstige betriebliche Aufwendungen

(8.8) Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen

Das Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen in

Höhe von -952 TEUR (Vorjahr: -1.036 TEUR) betrifft in den

Geschäftsjahren 2008 und 2007 ausschließlich das ge-

meinschaftlich geführte Unternehmen WILO Middle East

LLC, Riad/Saudi-Arabien.

(8.9) Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Das Zinsergebnis besteht aus folgenden Zinserträgen und

Zinsaufwendungen:

Das sonstige Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
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(8.3) Vertriebskosten

(8.4) Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten enthalten Aufwendungen der Ver-

waltung, die weder der Produktion noch der Entwicklung

oder dem Vertrieb zuzuordnen sind.

(8.5) Forschungs- und Entwicklungskosten

(8.6) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträgen setzen sich unter ande-

rem aus Währungsgewinnen aus operativem Geschäft in Höhe

von 9.929 TEUR (Vorjahr: 6.297 TEUR), Erträgen aus Ab-

gängen von immateriellen Vermögenswerten und Sach-

anlagen in Höhe von 1.522 TEUR (Vorjahr: 1.467 TEUR) sowie

staatlichen Zuschüssen in Höhe von 197 TEUR (Vorjahr: 642

TEUR) zusammen.

Die Währungsgewinne aus operativem Geschäft enthalten im

Wesentlichen Gewinne aus Kursveränderungen zwischen

Entstehungs- und Zahlungszeitpunkt von Fremdwährungs-

forderungen und -verbindlichkeiten sowie Kursgewinne aus

der Bewertung zum Stichtagskurs. Kursverluste aus diesen

Positionen werden unter den sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen ausgewiesen. Im Wesentlichen entstehen diese

Währungsgewinne und -verluste aus innerkonzernlichen

Lieferungen und Leistungen, da die Tochtergesellschaften ihre

Liefer- und Leistungsbeziehungen mit fremden Dritten vor-

nehmlich in lokaler Währung abwickeln.

TEUR 2008 2007

Personalaufwand -91.120 -84.396

Werbekosten -26.205 -25.328

Ausgangsfrachten -23.907 -22.023

Außendienst -16.360 -16.081

Mieten und Pachten -9.340 -8.061

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen -4.285 -4.320

Wertberichtigungen auf Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen -1.278 -3.084

Rechts- und Beratungskosten -1.138 -1.136

Sonstige -22.721 -19.971

Gesamt -196.354 -184.400

Vertriebskosten

TEUR 2008 2007

Personalaufwand -29.597 -30.433

Rechts- und Beratungskosten -6.988 -5.305

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen -4.416 -4.425

Reise- und Bewirtungskosten -2.248 -2.274

Mieten und Pachten -1.485 -1.678

Kommunikationskosten -1.235 -1.100

Sonstige -16.203 -12.642

Gesamt -62.172 -57.857

Verwaltungskosten

TEUR 2008 2007

Personalaufwand -17.696 -15.798

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen -1.748 -1.697

Rechts- und Beratungskosten -847 -702

Fremdinstandhaltung -572 -558

Sonstige -13.591 -8.799

Gesamt -34.454 -27.554

Forschungs- und Entwicklungskosten

TEUR 2008 2007

Währungsverluste aus
operativem Geschäft -13.834 -9.212

Verluste aus dem Abgang
von immateriellen Vermögenswerten
und Sachanlagen -1.558 -971

Wertminderungen auf
Geschäfts- oder Firmenwerte 0 -2.000

Sonstige -3.833 -2.241

Gesamt -19.255 -14.424

Sonstige betriebliche Aufwendungen

TEUR 2008 2007

Zinsergebnis -5.363 - 6.387

Sonstiges Finanzergebnis -20.451 2.565

Gesamt -25.814 -3.822

Finanzergebnis

TEUR 2008 2007

Zinserträge aus liquiden Mitteln
und gewährten Darlehen 1.141 1.088

Ausgleichszahlungen aus derivativen
Finanzinstrumenten 586 584

Zinserträge 1.727 1.672

Zinsaufwendungen aus
Finanzschulden -6.680 -7.593

Zinsen aus Finanzierungsleasing -410 -466

ZZiinnssaauuffwweenndduunnggeenn --77..009900 --88..005599

Gesamt -5.363 -6.387

Zinsergebnis

TEUR 2008 2007

Gewinne aus derivativen Finanzinstrumenten 2.396 2.253

Dividenden von assoziierten Unternehmen 60 55

Währungsgewinne aus Finanzierungstätigkeit 0 6.275

Übrige 16 7

Sonstige finanzielle Erträge 2.472 8.590

Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten -18.075 -4.169

Währungsverluste aus Finanzierungstätigkeit -2.591 0

Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen
und Verbindlichkeiten -2.257 -1.798

Übrige 0 -58

Sonstige finanzielle Aufwendungen -22.923 -6.025

Gesamt -20.451 2.565

Sonstiges Finanzergebnis
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Latente Steuern nach Bilanzpositionen

Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzpositionen und auf steuerliche Verlustvorträge entfallen die

folgenden bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern:

64

Die Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten resultieren

im Wesentlichen aus negativen Marktwerten von Com-

modity-Derivaten für Kupfer, das im 2. Halbjahr 2008 einem

deutlichen Preisverfall ausgesetzt war. Die WILO Gruppe

musste negative Marktwertänderungen in Höhe von 17.556

TEUR für zum 31. Dezember 2008 bestehende Commodity-

Derivate ergebnismindernd vereinnahmen.

Die Währungsverluste (Vorjahr: Währungsgewinne) aus

Finanzierungstätigkeit ergeben sich im Wesentlichen aus der

Umrechnung des im Geschäftsjahr 2006 aufgenommenen

Schuldscheindarlehens in Höhe von 67,5 Mio. EUR (80,0 Mio.

US-Dollar) (vgl. Punkt (9.9) des Anhangs). Das Schuldschein-

darlehen ist durch Zins- und Währungsswaps in voller Höhe

gegen Währungsrisiken gesichert. Diese Derivate wurden

zum Bilanzstichtag mit ihren negativen beizulegenden

Zeitwerten in Höhe von 4.383 TEUR (Vorjahr: 6.376 TEUR)

bewertet. Der Gewinn aus der Bewertung dieser Zins- und

Währungsswaps zum Bilanzstichtag in Höhe von 1.993 TEUR

(Vorjahr: Verlust von 1.922 TEUR) wird unter den Gewinnen

aus derivativen Finanzinstrumenten ausgewiesen.

(8.10) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Durch das Unternehmenssteuerreformgesetz 2008 reduzierte

sich ab dem 1. Januar 2008 der bisherige Körperschafts-

steuersatz von 25 % auf 15 %. Unter Berücksichtigung der

Senkung der Gewerbesteuermesszahl und der Abschaffung

des Betriebsausgabenabzugs der Gewerbesteuer führte die

Unternehmenssteuerreform 2008 insgesamt dazu, dass der

kombinierte gesetzliche Steuersatz für die Körperschaft- und

die Gewerbesteuer von 39,5 % auf 30,8 % sinkt. Die Ermitt-

lung der latenten Steuern erfolgt demzufolge mit dem kom-

binierten Steuersatz aus Körperschaft- und Gewerbesteuer

von 30,8 %.

Der Berechnung der laufenden inländischen Steuern wurde

für das Geschäftsjahr 2008 der kombinierte gesetzliche Steuer-

satz aus Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Höhe

von 15,8 % sowie der Gewerbesteuer von annähernd 15,0 %

zugrunde gelegt (Vorjahr: 39,5 %).

Die angewandten aktuellen lokalen Ertragsteuersätze für

ausländische Gesellschaften variieren wie im Vorjahr zwi-

schen 10,0 % und 40,0 %.

TEUR 2008 2007

Tatsächlicher Steueraufwand des Jahres -20.655 -29.849

Periodenfremder Steueraufwand -131 -2.764

Tatsächliche Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag -20.786 -32.613

Latenter Steuerertrag/-aufwand 4.173 -1.176

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag -16.613 -33.789

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Aktive latente Steuer Passive latente Steuer
TEUR 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

Immaterielle Vermögenswerte 83 63 1.578 2.451

Sachanlagen 254 228 7.761 8.499

Finanzanlagen 30 4 41 39

Vorräte 4.127 4.245 54 73

Kurzfristige Forderungen 1.011 872 466 466

Langfristige Forderungen 292 378 0 0

5.797 5.790 9.900 11.528

Pensionsrückstellungen 3.541 3.559 17 13

Sonstige Rückstellungen 493 876 1.433 2.188

Erhaltene Anzahlungen 72 155 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.142 988 13 42

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 3.441 4.126

Sonstige Verbindlichkeiten 5.369 4.400 23 9

Steuerliche Verlustvorträge 385 214 0 0

11.002 10.192 4.927 6.378

Bilanzausweis 16.799 15.982 14.827 17.906

Latente Steuern nach Bilanzpositionen

Zum Bilanzstichtag bestehen steuerliche Verlustvorträge in

Höhe von 6.006 TEUR (Vorjahr: 6.592 TEUR), von denen

2.223 TEUR (Vorjahr: 2.422 TEUR) zeitlich unbegrenzt nutz-

bar sind. Die zeitlich begrenzt nutzbaren steuerlichen Verlust-

vorträge betragen 3.783 TEUR (Vorjahr: 4.140 TEUR) und

sind bis zu 10 Jahren vortragsfähig. 

Unter Berücksichtigung der lokalen Ertragsteuersätze wür-

den sich aktive latente Steuern auf die Verlustvorträge von

1.554 TEUR (Vorjahr: 1.913 TEUR) ergeben. Hiervon wurden

1.169 TEUR (Vorjahr: 1.699 TEUR) zum Bilanzstichtag nicht

angesetzt, da eine künftige Nutzung nicht hinreichend

wahrscheinlich ist.

Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag auf temporäre Unter-

schiede im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunter-

nehmen, assoziierten Unternehmen sowie Gemeinschafts-

unternehmen keine Steuerschulden passiviert, da die latente

Steuerschuld unwesentlich ist. Diese latente Steuerschuld

betrug wie im Vorjahr ca. 300 TEUR.
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Überleitung vom erwarteten zum tatsächlichen

Ertragsteueraufwand

Für die Ermittlung der latenten Steuern im Inland ist im

Geschäftsjahr 2008 der kombinierte gesetzliche Steuersatz

aus Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Höhe von

15,8 % sowie der Gewerbesteuer von annähernd 15,0 % ver-

wendet worden (Vorjahr: 30,8 %). 

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für 2008 weist

die WILO Gruppe einen Steueraufwand in Höhe von 16.613

TEUR (Vorjahr: 33.789 TEUR) aus. Dieser ist um 2.441 TEUR

niedriger (Vorjahr: 3.552 TEUR niedriger) als der erwartete

Steueraufwand von 19.054 TEUR (Vorjahr: 37.341 TEUR), der

sich bei Anwendung des inländischen Steuersatzes in Höhe

von 30,8 % (Vorjahr: 39,5 %) auf Konzernebene ergibt.

Dieser Unterschiedsbetrag ist auf folgende Ursachen zurück-

zuführen:

(8.11) Konzernergebnis

Das EBIT wird vor dem Ergebnis aus at-equity bewerteten

Beteiligungen, Finanzergebnis und Ertragsteuern gezeigt.

Das EBIT und das Konzernergebnis wurden nach den ge-

buchten Erträgen und Aufwendungen in der Konzern-

Gewinn- und Verlustrechnung ermittelt. Das Zinsergebnis

ist innerhalb der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung im

Finanzergebnis enthalten.

(8.12) Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des auf die

Aktionäre der WILO SE entfallenden Anteils am Konzern-

ergebnis und der gewogenen durchschnittlichen Anzahl der

Aktien, die sich im Geschäftsjahr im Umlauf befanden. Das

unverwässerte und das verwässerte Ergebnis je Aktie beträgt

jeweils 4,57 EUR (Vorjahr: 6,15 EUR) nach Abzug der auf die

Minderheiten entfallenden Ergebnisanteile. 

TEUR 2008 2007

Konzernergebnis vor Ertragsteuern 61.843 94.535

Erwarteter Steueraufwand -19.054 -37.341

Steuersatzänderungen 335 654

Unterschied zu 
ausländischen Steuersätzen 6.456 8.708

Firmenwertabschreibungen und
sonstige Konsolidierungsvorgänge -2.790 -895

Sonstige permanente Differenzen 371 -1.082

Steuerfreies Einkommen 402 124

Nichtbilanzierung latenter Steuern
auf steuerliche Verlustvorträge -683 -122

Quellensteuer -1.369 -958

Periodenfremde Steuern -131 -2.764

Sonstige -150 -113

Tatsächlicher Steueraufwand -16.613 -33.789

Steuerliche Überleitungsrechnung

TEUR 2008 2007

Operatives Ergebnis (EBIT) 88.609 99.393

Ergebnis aus at-equity
bewerteten Beteiligungen -952 -1.036

Finanzergebnis -25.814 -3.822

Konzernergebnis vor Ertragsteuern 61.843 94.535

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -16.613 -33.789

Konzernergebnis nach Ertragsteuern 45.230 60.746

Konzernergebnis

2008 2007

Ergebnisanteil der Aktionäre der
WILO SE am Konzernergebnis
nach Ertragsteuern in TEUR 44.446 59.977

Anzahl der Aktien in Stück zum 31.12. 9.720.500 9.728.000

Gewogene durchschnittliche 
Anzahl der Aktien 9.720.358 9.745.647

Ergebnis je Aktie in EUR 4,57 6,15

Ergebnis je Aktie

Kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2007 17.136 62.154 128 79.418

Währungsumrechnung -26 -1.394 15 -1.405

Zugänge 3.346 3.791 40 7.177

Abgänge -275 -602 0 -877

Umbuchungen 22 0 -22 0

Stand zum 31.12.2007 20.203 63.949 161 84.313

Stand zum 1.1.2008 20.203 63.949 161 84.313

Währungsumrechnung -101 -2.551 0 -2.652

Zugänge 2.304 0 244 2.548

Abgänge -439 -49 0 -488

Umbuchungen 245 0 -245 0

Stand zum 31.12.2008 22.212 61.349 160 83.721

Kumulierte Abschreibungen

Stand zum 1.1.2007 14.121 6.120 0 20.241

Währungsumrechnung 0 -272 0 -272

Abschreibungen des Geschäftsjahrs 1.896 2.000 0 3.896

Abgänge -273 0 0 -273

Stand zum 31.12.2007 15.744 7.848 0 23.592

Stand zum 1.1.2008 15.744 7.848 0 23.592

Währungsumrechnung -119 -508 0 -627

Abschreibungen des Geschäftsjahrs 2.521 0 0 2.521

Abgänge -436 0 0 -436

Stand zum 31.12.2008 17.710 7.340 0 25.050

Restbuchwerte

Stand zum 1.1.2007 3.015 56.034 128 59.177

Stand zum 31.12.2007 4.459 56.101 161 60.721

Stand zum 1.1.2008 4.459 56.101 161 60.721

Stand zum 31.12.2008 4.502 54.009 160 58.671

Immaterielle Vermögenswerte

Patente und Geschäfts- oder Geleistete
TEUR Schutzrechte Firmenwerte Anzahlungen Gesamt

(9.) Erläuterungen zur Konzern-Bilanz

(9.1) Immaterielle Vermögenswerte

Die immateriellen Vermögenswerte haben sich in den Geschäftsjahren 2007 und 2008 wie folgt entwickelt:
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(9.2) Sachanlagen 

Die Sachanlagen haben sich in den Geschäftsjahren 2008 und 2007 wie folgt entwickelt:

68

Die Zugänge bei den Patenten und Schutzrechten betreffen

im Wesentlichen Anschaffungen von Software. Software hat

eine begrenzte Nutzungsdauer und wird über 3 Jahre abge-

schrieben.

Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden mindestens einmal

im Jahr einem Impairment-Test unterzogen. Detailliertere

Informationen zum Impairment-Test werden unter der An-

hangangabe (7.) gegeben.

Der Impairment-Test für die Geschäfts- oder Firmenwerte, der

im Geschäftsjahr 2008 durchgeführt worden ist, hat ergeben,

dass für alle zahlungsmittelgenerierenden Einheiten kein

Abwertungsbedarf bestand. Im Geschäftsjahr 2008 wurde auf-

grund einer die Geschäftsbereiche übergreifenden Umstruk-

turierung der Produktgruppen die Verteilung der Geschäfts-

oder Firmenwerte entsprechend angepasst. 

Aufgrund einer nachträglichen Anpassung der erfolgsabhän-

gigen Kaufpreisbestandteile, die im Rahmen des Erwerbs der

Circulating Pumps Ltd., King’s Lynn, Norfolk/Großbritannien, im

Geschäftsjahr 2006 vereinbart worden war, hat sich der

Firmenwert aus diesem Unternehmenszusammenschluss um

49 TEUR im Geschäftsjahr 2008 verringert.

Die den operativen Geschäftsbereichen zugeordneten Ge-

schäfts- oder Firmenwerte haben sich im Geschäftsjahr 2008

wie folgt entwickelt:

Geschäftsbereich „Sub Tec“ 28.207 -6.319 -314 0 21.574

Geschäftsbereich „Water Tec“ 20.168 -2.613 -767 0 16.788

Geschäftsbereich „Circulators“ 7.251 0 -212 -49 6.990

Geschäftsbereich „Pumps“ 475 8.932 -750 0 8.657

Gesamt 56.101 0 -2.043 -49 54.009

Entwicklung der Geschäfts- oder Firmenwerte

Währungs-
TEUR 1.1.2008 Umgliederung umrechnung Abgänge 31.12.2008

Kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2007 86.527 111.176 142.386 8.789 348.878

Währungsumrechnung -1.267 -675 -1.351 -280 -3.573

Zugänge 3.451 9.664 18.435 11.466 43.016

Veränderungen im Konsolidierungskreis 0 95 403 0 498

Abgänge -1.529 -5.719 -10.936 -1 -18.185

Umbuchungen 4.692 1.234 2.721 -8.647 0

Stand zum 31.12.2007 91.874 115.775 151.658 11.327 370.634

Stand zum 1.1.2008 91.874 115.775 151.658 11.327 370.634

Währungsumrechnung -1.908 -1.955 -3.344 -54 -7.261

Zugänge 7.700 8.588 17.355 16.116 49.759

Abgänge -59 -1.962 -7.307 -776 -10.104

Umbuchungen 1.668 2.907 7.082 -11.657 0

Stand zum 31.12.2008 99.275 123.353 165.444 14.956 403.028

Kumulierte Abschreibungen

Stand zum 1.1.2007 31.162 77.348 106.287 0 214.797

Währungsumrechnung -243 -288 -1.012 0 -1.543

Veränderungen im Konsolidierungskreis 0 89 279 0 368

Abschreibungen des Geschäftsjahrs 2.518 7.183 15.489 0 25.190

Umbuchungen -151 -1 152 0 0

Abgänge -898 -5.121 -8.968 0 -14.987

Stand zum 31.12.2007 32.388 79.210 112.227 0 223.825

Stand zum 1.1.2008 32.388 79.210 112.227 0 223.825

Währungsumrechnung -528 -1.407 -2.428 0 -4.363

Abschreibungen des Geschäftsjahrs 2.709 7.892 14.797 0 25.398

Umbuchungen 7 -380 373 0 0

Abgänge -29 -1.462 -5.233 0 -6.724

Stand zum 31.12.2008 34.547 83.853 119.736 0 238.136

Restbuchwerte

Stand zum 1.1.2007 55.365 33.828 36.099 8.789 134.081

Stand zum 31.12.2007 59.486 36.565 39.431 11.327 146.809

Stand zum 1.1.2008 59.486 36.565 39.431 11.327 146.809

Stand zum 31.12.2008 64.728 39.500 45.708 14.956 164.892

Sachanlagen

Grundstücke Technische Betriebs- und Geleistete 
und Bauten Anlagen und Geschäfts- Anzahlungen und

TEUR Maschinen ausstattung Anlagen im Bau Gesamt
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Im Sachanlagevermögen sind in Höhe von 7.432 TEUR (Vorjahr:

8.692 TEUR) geleaste Vermögenswerte enthalten, die als

Finanzierungsleasing im Sinne von IAS 17 dem Konzern als

wirtschaftliches Eigentum zuzurechnen sind. Die Nettobuch-

werte setzen sich wie folgt zusammen:

Die Summe der Mindestleasingzahlungen und die Überleitung

zu deren Barwert sind in folgender Tabelle dargestellt. Die ent-

sprechenden Verbindlichkeiten betragen zum Bilanzstichtag

5.779 TEUR (Vorjahr: 7.117 TEUR).

(9.3) Operating-Leasing-Verhältnisse

Die Summe der künftigen Mindestleasingzahlungen auf-

grund von Operating-Leasing-Verhältnissen ist in folgen-

der Tabelle dargestellt:

Die Operating-Leasing-Verhältnisse betreffen im Wesent-

lichen Mieten für Immobilien sowie für Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung. Erfolgswirksame Zahlungen aus Leasing-

verhältnissen sind im Berichtsjahr in Höhe von 14.192 TEUR

(Vorjahr: 12.842 TEUR) angefallen.

(9.4) At-equity bewertete Beteiligungen und sonstige

Finanzanlagen

Die at-equity bewerteten Beteiligungen und sonstigen

Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

Im Geschäftsjahr 2008 hat die WILO SE die WILO Middle East

FZE, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate gegründet, an der sie

100% der Anteile hält. Diese Anteile werden unter den An-

teilen an Tochterunternehmen ausgewiesen.

Die at-equity bewerteten Beteiligungen bestehen ausschließ-

lich aus den Anteilen an dem gemeinschaftlich geführten

Unternehmen WILO Middle East LLC, Riad/Saudi-Arabien.

Detailliertere Ausführungen werden unter Anhangangabe (4.)

gegeben. Eine Umwidmung von zur Veräußerung verfügbaren

Wertpapieren wurde im Berichtsjahr nicht durchgeführt.

(9.5) Vorräte 

Die Wertminderung bei den Vorräten, bezogen auf den

Bruttowert in Höhe von 164.688 TEUR (Vorjahr: 170.422

TEUR), betrug 17.621 TEUR (Vorjahr: 16.759 TEUR) zum

Bilanzstichtag. Wertminderungen von Vorräten sind in der

Berichtsperiode in Höhe von 862 TEUR (Vorjahr: 2.186 TEUR)

ergebniswirksam in den Herstellungskosten erfasst.

Verfügungsbeschränkungen an Vorräten bestehen nicht, mit

Ausnahme des üblichen Eigentumsvorbehalts der Lieferanten.

Der Vorstand ist der Ansicht, dass der Buchwert der For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen

Vermögenswerte ihrem beizulegenden Zeitwert annähernd

entspricht. Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen werden unter Verwendung von

Wertberichtigungskonten vorgenommen. Die Einzelwert-

berichtigungen sowie die pauschalierten Einzelwert-

berichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen haben sich in den Geschäftsjahren 2008 und

2007 wie folgt entwickelt: 

Einzelwertberichtigungen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Bauten 4.430 4.713

Technische Anlagen und Maschinen 212 547

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.790 3.432

Gesamt 7.432 8.692

Nettobuchwerte aus Finanzierungsleasing

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Anteile an Tochterunternehmen 185 4

At-equity bewertete Beteiligungen 3.134 855

Anteile an assoziierten Unternehmen 46 46

Available for Sale Wertpapiere 13 14

Sonstige Ausleihungen 1.010 1.322

Rückdeckungsansprüche 3.343 3.336

Gesamt 7.731 5.577

Finanzanlagen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Summe der Mindestleasingzahlungen 6.566 8.083

Zinsanteil -787 -966

Barwert 5.779 7.117

Fällig innerhalb eines Jahres 1.987 2.266

Fällig in 1 bis 5 Jahren 3.311 3.918

Fällig nach 5 Jahren 481 933

Mindestleasingzahlungen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Summe der Mindestleasingzahlungen 27.105 29.418

Fällig innerhalb eines Jahres 9.242 8.566

Fällig in 1 bis 5 Jahren 14.792 16.951

Fällig nach 5 Jahren 3.071 3.901

Operating-Leasing-Verhältnisse

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 42.284 45.135

Unfertige Erzeugnisse 17.490 15.241

Fertige Erzeugnisse und Waren 87.035 93.059

Geleistete Anzahlungen 258 228

Gesamt 147.067 153.663

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 200.041 197.803 2.238 203.285 199.830 3.455

Forderungen gegen Tochterunternehmen 928 928 0 0 0 0

Forderungen gegen gemeinschaftlich 
geführte Unternehmen 67 67 0 2.506 2.506 0

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 560 560 0 300 300 0

Derivative Finanzinstrumente 1.514 1.514 0 1.164 1.108 56

Übrige 24.328 23.099 1.229 24.017 22.741 1.276

Sonstige Vermögenswerte 27.397 26.168 1.229 27.987 26.655 1.332

Gesamt 227.438 223.971 3.467 231.272 226.485 4.787

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögenswerte

31.12.2008 31.12.2007
davon mit einer Restlaufzeit davon mit einer Restlaufzeit

TEUR Gesamt < 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt < 1 Jahr > 1 Jahr

(9.6) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögenswerte

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen Vermögenswerte setzen sich zum 31. Dezember 2008 und

2007 wie folgt zusammen:

TEUR 2008 2007

Stand zum 1.1. 6.527 6.329

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 17

Zuführungen 731 1.154

Verbrauch -1.194 -774

Auflösungen -503 -199

Stand zum 31.12. 5.561 6.527

Einzelwertberichtigungen
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Eigene Anteile

Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2008 aufgrund

von innerjährlichen Erwerben und Veräußerungen 279.500

(Vorjahr: 272.000) Aktien als eigene Anteile mit einem

Buchwert von 7.829 TEUR (Vorjahr: 7.892 TEUR) aus, die 

als Abzug vom Eigenkapital gezeigt werden.

Die im Umlauf befindlichen Aktien haben sich wie folgt ent-

wickelt:

Minderheitenanteile

Die Anteile anderer Gesellschafter entfallen auf Anteilseigner

an der Mather and Platt Pumps Ltd., Pune/Indien, in Höhe von

9,83 % und der Mather and Platt Fire Systems Ltd., Pune/

Indien in Höhe von 44,52 % der Anteile.

Dividenden

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Dividenden in Höhe von

38.079 TEUR (Vorjahr: 22.122 TEUR) an die Anteilseigner

ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividende je Aktie in

Höhe von 3,95 EUR (Vorjahr: 2,25 EUR).

Kapitalmanagement

Es ist eine unternehmerische Zielsetzung der WILO Gruppe,

eine möglichst starke Eigenkapitalbasis zu wahren, um das

Vertrauen bei allen wichtigen Interessengruppen sowie die

Weiterentwicklung der Gruppe zu fördern. Eine solide

Eigenkapitalbasis ist ferner ein wichtiger Faktor für eine

stabile Risikoeinschätzung durch die Fremdkapitalgeber, 

die eine wichtige Voraussetzung für die Finanzierung der

WILO Gruppe zu angemessenen Konditionen bildet.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sowie die Anteilseigner

der WILO SE achten darauf, dass eine verantwortliche

Dividendenpolitik betrieben und eine angemessene

Verzinsung des investierten Kapitals erreicht wird, um so

einen Beitrag zur zukunftssichernden Wertsteigerung des

Unternehmens zu leisten. 

Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung wird der Vor-

stand der WILO SE über die Eigenkapitalsituation der WILO

Gruppe informiert. Des Weiteren wird in regelmäßigen

Abständen sowie nach Bedarf die Eigenkapitalsituation der

vollkonsolidierten Tochterunternehmen überprüft und

gegebenenfalls Maßnahmen unter Beachtung der steuerli-

chen und rechtlichen Rahmenbedingungen eingeleitet, um

die operativen Ziele jeder Tochtergesellschaft wie auch die

strategischen Ziele der WILO Gruppe durch eine entspre-

chende Eigenkapitalausstattung zu unterstützen.

Zum 31. Dezember 2008 weist die WILO Gruppe ein Eigen-

kapital in Höhe von 282.457 TEUR (Vorjahr: 297.690 TEUR)

aus, das im Wesentlichen aus frei verfügbaren Gewinn-

rücklagen in Höhe von 280.620 TEUR (Vorjahr: 284.772

TEUR) besteht. Die Gewinnrücklagen wurden im Geschäfts-

jahr 2008 durch den aus dem Erwerb zusätzlicher Anteile an

Mather and Platt Pumps Ltd. entstandenen Unterschieds-

betrag in Höhe von 8.443 TEUR verringert. Dieser Unter-

schiedsbetrag ist im Eigenkapitalspiegel des Konzerns unter

„Übrige Veränderungen“ ausgewiesen. Detailliertere Erläu-

terungen zu dem Erwerb zusätzlicher Anteile an Mather and

Platt Pumps Ltd. werden unter Anhangangabe (4.) gegeben.

Die WILO SE hat sich im Rahmen der Aufnahme von Schuld-

scheindarlehen unter anderem dazu verpflichtet, ein Mindest-

eigenkapital auszuweisen. Die Gesellschaft ist dieser Ver-

pflichtung in den Geschäftsjahren 2008 und 2007 vollum-

fänglich nachgekommen. Detailliertere Erläuterungen zu

diesen Schuldscheindarlehen werden unter Anhangangabe

(9.9) gegeben.
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Pauschalierte Einzelwertberichtigungen

Verfügungsbeschränkungen an Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie an sonstigen Vermögenswerten beste-

hen nicht.

(9.7) Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel in Höhe von 45.452 TEUR (Vorjahr: 25.298

TEUR) umfassen überwiegend Barmittel und Sichteinlagen

bei Kreditinstituten. Verfügungsbeschränkungen bestehen in

Höhe von 76 TEUR (Vorjahr: 108 TEUR). 

(9.8) Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der WILO SE beträgt zum Bilanzstichtag

26.000 TEUR und ist in voller Höhe eingezahlt. Es ist in

10.000.000 nennwertlose vinkulierte Namensaktien einge-

teilt.

Gewinnrücklagen

Die in den Gewinnrücklagen enthaltene gesetzliche Rücklage

entspricht gemäß § 150 Abs. 2 AktG 10,0 % des gezeichne-

ten Kapitals der Konzernmuttergesellschaft WILO SE.  

Unterschied aus Währungsumrechnung

Die Bilanzposition „Unterschied aus Währungsumrechnung“

umfasst alle Unterschiedsbeträge aus der Umrechnung von

Fremdwährungsabschlüssen aller im Rahmen der Vollkonso-

lidierung und der at-equity Bewertung in den Konzernab-

schluss einbezogener Gesellschaften sowie Umrechnungs-

differenzen von bestimmten konzerninternen Fremdwäh-

rungsdarlehen und -forderungen, die gemäß IAS 21 als

Anlage mit Eigenkapitalcharakter betrachtet werden.

Anzahl der Aktien 2008 2007

Stand zum 1.1. 9.728.000 9.827.000

Erwerb eigener Anteile -16.000 -115.000

Veräußerung eigener Anteile 8.500 16.000

Stand zum 31.12. 9.720.500 9.728.000

Im Umlauf befindliche Aktien

TEUR 2008 2007

Stand zum 1.1. 2.323 2.155

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 39

Zuführungen 730 1.930

Verbrauch -676 -787

Auflösungen -275 -1.014

Stand zum 31.12. 2.102 2.323

Pauschalierte Einzelwertberichtigungen
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Im Geschäftsjahr 2008 hat die WILO SE ein Schuldschein-

darlehen in Höhe von 25,0 Mio. EUR mit einer Laufzeit bis

2015 und einer ratierlichen Tilgung beginnend am 30. Dezember

2009 aufgenommen. Es ist weder dinglich noch durch finan-

zielle Vermögenswerte der Gesellschaft besichert. Die

Gesellschaft ist verpflichtet, bestimmte marktübliche Finanz-

kennzahlen (Verhältnis des EBITDA zu konsolidiertem Zins-

aufwand, Verhältnis der konsolidierten Nettoverschuldung zu

konsolidiertem EBITDA sowie Mindesteigenkapital) zu erfül-

len. Die WILO SE ist dieser Verpflichtung im Geschäftsjahr

2008 vollumfänglich nachgekommen. Weiterhin enthält der

Vertrag eine Reihe üblicher Kündigungsgründe.

Ferner werden unter den Finanzschulden insbesondere 

2 Kredite (Vorjahr: 3 Kredite) mit einem Gesamtvolumen von

10,0 Mio. EUR (Vorjahr: 20,0 Mio. EUR) ausgewiesen. Diese

valutieren zum Stichtag in Höhe von 5,6 Mio. EUR (Vorjahr:

8,9 Mio. EUR) und werden gemäß ihrem Tilgungsplan in einen

lang- und kurzfristigen Betrag aufgeteilt. Der kurzfristige Teil

wird unter den kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen.

Der langfristige Teil dieser Kredite hat Laufzeiten zwischen

2010 und 2013. Die feste Verzinsung der Kredite und der

Schuldscheindarlehen erfolgt in einer Bandbreite von 3,75 %

bis 5,54 % pro Jahr. 

Zwei Kredite, die zum 31. Dezember 2008 mit 5,6 Mio. EUR

valutieren, sind durch Grundschulden in Höhe von 10,0 Mio.

EUR an den Betriebsgrundstücken in Hof, Heimgartenstraße

1-3, zum 31. Dezember 2008 besichert.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

die übrigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit zwi-

schen 1 und 5 Jahren. 

Der Vorstand geht davon aus, dass der Buchwert der langfris-

tigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

sowie der sonstigen Verbindlichkeiten annähernd ihrem bei-

zulegenden Zeitwert entspricht. Zum 31. Dezember 2008

weisen die langfristigen Finanzschulden einen beizulegenden

Zeitwert in Höhe von 90.225 TEUR (Vorjahr 67.630 TEUR) auf,

der von Kreditinstituten unter Anwendung von Barwert-

modellen ermittelt worden ist.

Rückstellungen für Pensionen

Rückstellungen für Pensionen werden für Verpflichtungen aus

Anwartschaften und laufenden Leistungen an berechtigte

aktive und ehemalige Mitarbeiter der WILO Gruppe und ihre

Hinterbliebenen auf der Grundlage leistungsdefinierter

Versorgungspläne (Defined Benefit Plans) gebildet. Die Ver-

sorgungsleistungen werden in Abhängigkeit von den länder-

spezifischen Gegebenheiten gewährt und basieren in der

Regel auf der Beschäftigungsdauer und dem Entgelt der

Mitarbeiter. Diese Rückstellungen bemessen sich nach versi-

cherungsmathematischen Bewertungen der bestehenden

Versorgungsverpflichtungen, die in jedem Jahr neu durchge-

führt werden. Die Aufwendungen aus den Zusagen werden

entsprechend dem versicherungsmathematischen Gutachten

über die Dienstzeit der Beschäftigten verteilt und bestehen

aus Personal- und Zinsaufwand. Dabei wird der Pensionsauf-

wand den entsprechenden Funktionsbereichen zugeordnet.

Der Zinsaufwand wird im sonstigen Finanzergebnis ausgewie-

sen. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die

gemäß der Korridormethode 10,0% des Maximums aus

Pensionsverpflichtung und Planvermögen übersteigen, wer-

den über die erwartete durchschnittliche Restdienstzeit der

begünstigten aktiven Mitarbeiter verteilt. Der leistungsorien-

tierte Plan der WILO SE wurde zum 31. Dezember 2005

geschlossen. Dafür wurde ein beitragsorientierter Plan

(Defined Contribution Plan) für die Mitarbeiter der WILO SE

eingerichtet, die ab dem 1. Januar 2006 eine Pensionszusage

erhalten haben. Der Aufwand aus beitragsorientierten Plänen

innerhalb der WILO Gruppe betrug im Berichtsjahr 749 TEUR

(Vorjahr: 2.014 TEUR).

Die Erläuterungen zu den Rückstellungen für Pensionen stel-

len sich wie folgt dar.
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Veränderungsrechnung des Konzerneigenkapitals

Im Folgenden wird die Veränderung des Konzerneigenkapitals für die Zeit von 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2008 dargestellt.

(9.9) Langfristige Schulden Die WILO SE hat mit Wirkung zum 21. März 2006 ein Schuld-

scheindarlehen (Senior Notes) im Rahmen einer US-Privat-

platzierung im Gesamtwert von 67,5 Mio. EUR (80 Mio. US-

Dollar, in 2 Tranchen à 40 Mio. US-Dollar) mit Laufzeiten bis

2013 und 2016 aufgenommen. Das Schuldscheindarlehen ist

über die gesamte Laufzeit hinweg festverzinslich und über

derivative Finanzinstrumente währungskursgesichert. Es ist

weder dinglich noch durch finanzielle Vermögenswerte der

Gesellschaft besichert. Die Gesellschaft ist verpflichtet,

bestimmte marktübliche Finanzkennzahlen (Verhältnis der

gegebenen Sicherheiten zum Gesamtvermögen, Verhältnis

der konsolidierten Nettoverschuldung zu konsolidiertem

EBITDA sowie Mindesteigenkapital) zu erfüllen. Die WILO SE

ist dieser Verpflichtung in den Geschäftsjahren 2008 und

2007 vollumfänglich nachgekommen. Weiterhin enthält der

Vertrag eine Reihe üblicher Kündigungsgründe. 

Eigenkapitalveränderungsrechnung

Unterschiedsbetrag
Gezeichnetes Gewinn- aus der Währungs- Eigene Summe Minderheiten- Gesamt

Kapital rücklagen umrechnung Anteile WILO SE anteile Eigenkapital

Stand zum 1.1.2007 26.000 247.084 -3.649 -5.533 263.902 1.609 265.511

Konzernergebnis 2007 0 59.977 0 0 59.977 769 60.746

Dividendenzahlungen 0 -22.122 0 0 -22.122 0 -22.122

Erwerb eigener Anteile 0 0 0 -2.945 -2.945 0 -2.945

Veräußerung eigener Anteile 0 -176 0 586 410 0 410

Unterschiedsbetrag aus
Währungsumrechnung 0 0 -3.846 0 -3.846 -73 -3.919

Übrige Veränderungen 0 9 0 0 9 0 9

Stand zum 31.12.2007 26.000 284.772 -7.495 -7.892 295.385 2.305 297.690

Stand zum 1.1.2008 26.000 284.772 -7.495 -7.892 295.385 2.305 297.690

Konzernergebnis 2008 0 44.446 0 0 44.446 784 45.230

Dividendenzahlungen 0 -38.079 0 0 -38.079 0 -38.079

Erwerb eigener Anteile 0 0 0 -453 -453 0 -453

Veräußerung eigener Anteile 0 -275 0 516 241 0 241

Unterschiedsbetrag aus
Währungsumrechnung 0 0 -9.263 0 -9.263 -264 -9.527

Übrige Veränderungen 0 -10.244 0 0 -10.244 -2.401 -12.645

Stand zum 31.12.2008 26.000 280.620 -16.758 -7.829 282.033 424 282.457

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Finanzschulden 83.621 62.913

davon mit einer Restlaufzeit
von > 1 < 5 Jahren 49.124 8.566
von > 5 Jahren 34.479 54.347

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 8.408 5.299

Sonstige Verbindlichkeiten 17.203 14.253

davon Verbindlichkeiten aus
derivativen Finanzinstrumenten

mit einer Restlaufzeit von > 1 < 5 Jahren 9.017 0
mit einer Restlaufzeit von > 5 Jahren 1.388 6.385

aus Finanzierungsleasing
mit einer Restlaufzeit von > 1 < 5 Jahren 3.311 3.918
mit einer Restlaufzeit von > 5 Jahren 481 933

Übrige Verbindlichkeiten 3.005 3.017

Latente Steuerverpflichtungen 14.827 17.906

Langfristige Schulden
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WILO Gruppe ausgegeben wurden, sowie keine Immobilien

oder anderen Vermögenswerte, die von der WILO Gruppe

genutzt werden. Die tatsächlichen Erträge aus Planvermögen

betragen im Berichtsjahr 65 TEUR (Vorjahr: 110 TEUR). Die

Gesellschaft geht zurzeit davon aus, dass keine weiteren Ein-

zahlungen in das Planvermögen in den kommenden Jahren

vorgenommen werden. 

5. Der Barwert der Pensionsverpflichtungen und der beizule-

gende Zeitwert des Planvermögens leiten sich wie folgt auf

die Pensionsrückstellung über:

6. Für die fünf letzten Bilanzstichtage ergaben sich jeweils

folgender Barwert der Pensionsverpflichtungen sowie bei-

zulegender Zeitwert des Planvermögens:

Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen

Die Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen für

2008 betragen 6.772 TEUR (Vorjahr: 6.810 TEUR). Darin enthal-

ten sind Verpflichtungen aus Altersteilzeit für die WILO SE in

Höhe von 3.987 TEUR (Vorjahr: 4.480 TEUR). Der am Bilanz-

stichtag beizulegende Zeitwert von Planvermögen in Höhe von

1.142 TEUR (Vorjahr: 1.464 TEUR) wurde in Abzug gebracht.

Der Diskontierungszinssatz für die Berechnung der Verpflich-

tungen aus Altersteilzeit zum 31. Dezember 2008 beträgt

6,25% (Vorjahr: 5,35%).

1. Die Pensionsrückstellung hat sich wie folgt entwickelt:

Es bestehen Rückdeckungsversicherungen zur Absicherung

der rückstellungsfinanzierten Versorgungsverpflichtungen in

Höhe von 3.343 TEUR (Vorjahr: 3.336 TEUR).

2. Die Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen gliedern

sich wie folgt auf:

Zum 31. Dezember 2008 ergibt sich insgesamt ein versiche-

rungsmathematischer Gewinn von 2.138 TEUR (Vorjahr:

Verlust 494 TEUR), der in voller Höhe innerhalb des Korridors

von 10 % liegt. Der versicherungsmathematische Verlust des

Vorjahres in Höhe von 494 TEUR lag ebenfalls in voller Höhe

im 10 %-Korridor von 3.853 TEUR.  

3. Der Barwert der Pensionsverpflichtungen hat sich wie folgt

entwickelt:

Die Reduzierung der versicherungsmathematischen Verluste

und der Ausweis eines versicherungsmathematischen Gewinns

in Höhe von 2.138 TEUR zum Bilanzstichtag resultieren im

Wesentlichen aus einem im Vergleich zum Vorjahr höheren

durchschnittlichen Diskontierungszinssatz in Höhe von 6,00%

(Vorjahr: 5,35%).

4. Der beizulegende Zeitwert des Planvermögens hat sich wie

folgt entwickelt:

Das Planvermögen besteht im Wesentlichen aus qualifizierten

Versicherungspolicen, die mit einer Mindestrendite ausgestat-

tet sind. Es beinhaltet keine Finanzinstrumente, die von der

TEUR 2008 2007

Stand 1.1. 35.513 36.889

Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen 2.596 2.950

Pensionszahlungen -2.113 -2.020

Übertragungen 0 -2.238

Änderungen des Konsolidierungskreises,
Währungseffekte, übrige Änderungen -60 -68

Stand 31.12. 35.936 35.513

Entwicklung der Pensionsrückstellung

TEUR 2008 2007

Laufender Dienstzeitaufwand 803 1.020

Nachverrechneter Dienstzeitaufwand 35 13

Zinsaufwand 1.980 1.910

Erwartete Erträge aus Planvermögen -154 -148

Tilgungsbetrag für versicherungs-

mathematische Gewinne (-)/Verluste (+) -68 155

Gesamt 2.596 2.950

Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen

TEUR 2008 2007

Stand 1.1. 38.528 45.165

Laufender Dienstzeitaufwand 803 1.020

Zinsaufwand 1.980 1.910

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 88 164

Abnahme der versicherungs-
mathematischen Verluste -2.632 -5.437

Pensionszahlungen -2.113 -2.020

Übertragungen 0 -2.238

Änderungen des Konsolidierungskreises,
Währungseffekte, übrige Änderungen -330 -36

Stand 31.12. 36.324 38.528

davon: fondsfinanziert 3.111 3.439

davon: nicht fondsfinanziert 33.213 35.089

Barwert der Pensionsverpflichtungen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Barwert der fondsfinanzierten
Pensionsverpflichtungen 3.111 3.439

Abzüglich des verrechenbaren beizu- 
legenden Zeitwerts des Planvermögens -3.111 -3.114

0 325

Barwert der nicht fondsfinanzierten
Pensionsverpflichtungen 33.213 35.089

Nachzuverrechnender
Dienstzeitaufwand 88 164

Versicherungsmathematischer

Gewinn (+)/Verlust (-) 2.138 -494

35.439 35.084

Darin enthaltene aktivisch
ausgewiesene Vermögenswerte
ausländischen Planvermögens 392 373

Übrige Änderungen 105 56

Pensionsrückstellung 35.936 35.513

Überleitung auf Pensionsrückstellung

TEUR 2008 2007

Stand 1.1. 3.114 2.955

Erwartete Erträge 154 148

Versicherungsmathematische Verluste -51 -1

Änderungen des Konsolidierungskreises,
Währungseffekte, übrige Änderungen -95 12

Stand 31.12. 3.122 3.114

Zeitwert des Planvermögens

TEUR 31.12.08 31.12.07 31.12.06 31.12.05 31.12.04

Barwert der 
Pensionsverpflichtungen 36.324 38.528 45.165 47.625 36.472

Zeitwert des Planvermögens -3.122 -3.114 -2.955 -2.479 -2.356

Unterdeckung 33.202 35.414 42.210 45.146 34.116

Deckung der Pensionsverpflichtungen
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Rückstellungen

Die Garantierückstellung wird für mögliche Gewährleistungsfälle gebildet und anhand der Erfahrungen der Vergangenheit und

der geplanten Maßnahmen bewertet. 

Die Rückstellung für Boni und Rabatte umfasst vor allem Rückvergütungen an Kunden für das Geschäftsjahr 2008. 

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Steuerrückstellungen in Höhe

von 3.804 TEUR (Vorjahr: 7.806 TEUR) in die kurzfristigen

sonstigen Verbindlichkeiten umgegliedert und werden unter

den „Verbindlichkeiten aus Steuern“ ausgewiesen. Das

Vorjahr wurde entsprechend angepasst. 

(10.) Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist nach Zahlungsströmen

aus der operativen Geschäftstätigkeit, der Investitions-

und der Finanzierungstätigkeit gegliedert. Auswirkungen

des Einflusses von Wechselkursänderungen und konsoli-

dierungskreisbedingten Änderungen auf den Finanzmit-

telfonds werden dabei gesondert gezeigt. Der Finanzmit-

telfonds umfasst zum 31. Dezember 2008 Barmittel und

Sichteinlagen bei Kreditinstituten in Höhe von 45.452

TEUR (Vorjahr: 25.298 TEUR), wovon liquide Mittel in Höhe

von 76 TEUR (Vorjahr: 108 TEUR) Verfügungsbeschrän-

kungen unterliegen. 

Die Ausgangsgröße für die Konzern-Kapitalflussrechnung

bildet das Operative Ergebnis (EBIT), das aus der Gewinn-

und Verlustrechnung abgeleitet wird (vgl. Punkt (8.11) des

Anhangs).

Die wechselkursbedingten Änderungen des Finanzmittel-

fonds in Höhe von 2.332 TEUR im Geschäftsjahr 2008

ergeben sich aus der Umrechnung der Fremdwährungsbe-

stände an liquiden Mitteln in Berichtswährung.

(11.) Segmentberichterstattung

Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden die Akti-

vitäten des Konzerns gemäß den Regeln von IAS 14 „Seg-

ment Reporting“ nach Regionen als primärem Berichtsformat

und nach Geschäftsfeldern als sekundärem Berichtsformat

abgegrenzt. Die Segmentgliederung ist nach den innewoh-

nenden Chancen und Risiken aufgebaut und entspricht der

internen Organisations- und Managementstruktur sowie der

Berichterstattung an Vorstand und Aufsichtsrat. Die Seg-

mentinformationen nach Regionen und Geschäftsfeldern

werden nach Konsolidierung der intra- und intersegmentären

Geschäftsvorfälle und Sachverhalte ausgewiesen. In der

Segmentberichterstattung werden zusätzlich die interseg-

mentären Umsatzerlöse dargestellt.

Bei den Segmentinformationen nach Regionen richten sich

die Außenumsätze nach dem Sitz der Kunden. Die Segment-

informationen nach Geschäftsfeldern richten sich nach der

Anwendung der WILO Produkte bei den Kunden.
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Garantierückstellungen

Die Garantierückstellungen werden anhand der Erfahrungen der Vergangenheit und der geplanten Maßnahmen bewertet.  

(9.10) Kurzfristige Schulden

Bei den kurzfristigen Finanzschulden handelt es sich im Wesent-

lichen um Kontokorrentkredite, kurzfristige Geldmarktdarlehen

sowie den kurzfristigen Teil der langfristigen Finanzschulden,

der im Geschäftsjahr 2009 getilgt wird. Die Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Verbindlichkei-

ten umfassen offene Verpflichtungen aus dem Lieferungs- und

Leistungsverkehr sowie laufende Kosten. Die Verbindlichkeiten

Personal enthalten Beträge für rückständigen Urlaub, Tantiemen

und Gratifikationen, noch abzurechnende Gehälter, Berufs-

genossenschaft und Abfindungen. Die übrigen Verbindlichkei-

ten enthalten Beträge für Steuerberatung, Provisionen,

Delkredere-Provisionen und andere.

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Steuerrückstellungen in

Höhe von 3.804 TEUR (Vorjahr: 7.806 TEUR) aus den

Rückstellungen in die kurzfristigen sonstigen Verbindlich-

keiten umgegliedert und unter den „Verbindlichkeiten aus

Steuern“ ausgewiesen. Das Vorjahr wurde entsprechend

angepasst. Die Steuerrückstellungen beinhalten im We-

sentlichen Ertragsteuern für das Berichtsjahr, die noch

nicht über innerjährliche Steuervorauszahlungen beglichen

worden sind, sowie Ertragsteuern für Vorjahre aus abge-

schlossenen Betriebsprüfungen.

Der Vorstand geht davon aus, dass der Buchwert der kurz-

fristigen Schulden annähernd ihrem beizulegenden Zeit-

wert entspricht.

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Finanzschulden 19.460 26.656

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66.683 59.419

Sonstige Verbindlichkeiten 87.157 75.381 

davon
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 8.257 6.273

Verbindlichkeiten aus Wechseln 5.367 7.665

Verbindlichkeiten gegenüber gemeinschaftlich geführten Unternehmen 1.502 0

sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern 15.724 18.046

Verbindlichkeiten Personal 18.815 18.143

sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 3.515 4.367

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 12.213 733

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.987 2.266

Übrige Verbindlichkeiten 19.777 17.888

Kurzfristige Schulden

Garantierückstellungen 3.694 -98 -312 -99 238 3.468

Garantierückstellungen

Währungs- Inanspruch-
TEUR 1.1.2008 umrechnung nahme Auflösung Zuführung 31.12.2008

Garantie 9.754 -480 -2.034 -382 7.183 14.041

Boni und Rabatte 17.218 -165 -17.192 -202 20.767 20.426

Übrige 6.816 -143 -4.819 -1.035 6.772 7.591

Gesamt 33.788 -788 -24.045 -1.619 34.722 42.058

Kurzfristige Rückstellungen

Währungs- Inanspruch-
TEUR 1.1.2008 umrechnung nahme Auflösung Zuführung 31.12.2008
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(12.) Angaben zu Finanzinstrumenten

(12.1) Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden zu Sicherungszwecken

eingesetzt und beinhalten Zins- und Währungs-Swaps,

Devisentermingeschäfte und -optionen sowie Termin- und

Optionskontrakte auf Commodities. Die Bewertung derivati-

ver Finanzinstrumente erfolgt unter Anwendung marktübli-

cher Verfahren (Bewertungsmethoden) unter Zugrunde-

legung instrumentenspezifischer Marktparameter. Dabei

werden die Marktwerte mit Barwert- und Optionspreismo-

dellen errechnet. Als Eingangsparameter für diese Modelle

werden, soweit wie möglich, die am Bilanzstichtag relevanten

Marktpreise und Zinssätze verwendet. Alle Marktwertverän-

derungen werden unmittelbar erfolgswirksam in der Gewinn-

und Verlustrechnung erfasst. Der Marktwert von Devisen-

termingeschäften errechnet sich auf Basis des am Bilanz-

stichtag geltenden Devisenkassamittelkurses unter

Berücksichtigung der Terminaufschläge und Terminabschläge

für die jeweilige Restlaufzeit des Kontraktes im Vergleich zum

vereinbarten Devisenterminkurs. Bei Zinssatz-Swaps erfolgt

die Marktbewertung durch die Abzinsung der für die Zukunft

zu erwartenden Cashflows. Dabei werden die für die Rest-

laufzeit der Kontrakte geltenden Marktzinssätze zugrunde

gelegt. Die Terminkontrakte auf Commodities werden unter

Zugrundelegung von entsprechenden Börsenkursen und

Terminauf- und -abschlägen bewertet. Hingegen werden die

Marktwerte für Optionskontrakte auf Commodities auf Basis

von Optionspreismodellen ermittelt. Die Berechnung der

Marktwerte für die derivativen Finanzinstrumente erfolgt

durch Kreditinstitute.

Im Finanzergebnis stehen Gewinne von 2.396 TEUR (Vorjahr:

2.253 TEUR) Verlusten in Höhe von 18.075 TEUR (Vorjahr:

4.169 TEUR) gegenüber (vgl. Punkt (8.9) des Anhanges).

Die Angaben zu den einzelnen Segmenten sind in Überein-

stimmung mit den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

des zugrunde liegenden Konzernabschlusses ermittelt.

Innerhalb der einzelnen Segmente sind die Werte konsoli-

diert. Unter Innenumsatz zwischen den Segmenten versteht

man alle Umsätze, die von den Segmenten mit anderen

Segmenten getätigt wurden. Die Segmentergebnisse zeigen

die Jahresergebnisse vor Finanzergebnis und Ertragsteuern

(EBIT) einschließlich der Ergebnisanteile konzernfremder

Gesellschafter. Das nach Regionen aufgeteilte Vermögen

entspricht den gesamten Aktiva der Bilanz ohne latente

Steueransprüche. Nach Geschäftsfeldern beinhaltet das

Vermögen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

die Vorräte und sonstigen Vermögenswerte sowie das

Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögens-

werte, soweit eine Aufteilung praktikabel ist. Die Schulden

umfassen das gesamte Fremdkapital ohne bestimmte

Steuerverbindlichkeiten, Bankverbindlichkeiten und latente

Steuerverpflichtungen. Bei den Investitionen handelt es sich

um Zugänge von immateriellen Vermögenswerten und

Sachanlagen. Konzernumsätze mit Handelsgesellschaften

erfolgen zu marktüblichen Preisen; Zulieferungen zu Pro-

duktionsgesellschaften erfolgen zum „Cost-Plus-Verfahren“.

Das in der Segmentberichterstattung nach Regionen ange-

gebene Vermögen leitet wie folgt auf die in der Bilanz ausge-

wiesenen Aktiva über:

Die in der Segmentberichterstattung nach Regionen angege-

benen Schulden leiten wie folgt auf die in der Bilanz ausge-

wiesenen Rückstellungen und Verbindlichkeiten über:

Das in der Segmentberichterstattung nach Geschäftsfeldern

aufgeteilte Vermögen leitet wie folgt auf die in der Bilanz

ausgewiesenen Aktiva über:

Die Zahlenangaben zu den einzelnen Segmenten werden auf

den Seiten 46 und 47 dargestellt.

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Vermögen 651.251 623.340

Latente Steueransprüche 16.799 15.982

Aktiva 668.050 639.322

Vermögen nach Regionen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Schulden 263.881 226.351

Finanzschulden 103.081 89.569

Steuerrückstellungen 3.804 7.806

Latente Steuerverpflichtungen 14.827 17.906

Rückstellungen und Verbindlichkeiten 385.593 341.632

Schulden nach Regionen

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Vermögen 581.203 574.101

Finanzanlagen 7.731 5.577

Sonstige Vermögenswerte
und Steuerforderungen 16.865 18.364

Zahlungsmittel 45.452 25.298

Latente Steueransprüche 16.799 15.982

Aktiva 668.050 639.322

Vermögen nach Geschäftsfeldern

Devisentermingeschäfte 671 -149 0 -177 699 15.509 15.745

Zins- und Währungs-Swaps 0 -3.016 -1.388 -6.001 1.597 72.499 73.243

Devisenoptionen 843 0 0 733 110 9.752 13.104

Commodity-Derivate -12.213 -5.852 0 -509 -17.556 36.506 16.602

Derivative Finanzinstrumente

Marktwert Nominalvolumen
Laufzeit ab 31.12.2008 Veränd.

TEUR 1 Jahr > 1 < 5 Jahre > 5 Jahre Vorjahr gesamt  31.12.2008 31.12.2007
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Die beizulegenden Zeitwerte der sonstigen Finanzanlagen in

Höhe von 13 TEUR (Vorjahr: 14 TEUR) ergeben sich aus

Markt- und Börsenkursen zum Bilanzstichtag. Die Ermittlung

der beizulegenden Zeitwerte der sonstigen Vermögenswerte,

die ausschließlich aus derivativen Finanzinstrumenten beste-

hen, wird unter Anhangangabe (12.1) dargestellt.  
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Die folgende Tabelle stellt die finanziellen Vermögenswerte mit ihren Buch- und Marktwerten zum 31. Dezember 2008 und 2007

pro Bewertungskategorie dar, die zum beizulegenden Zeitwert (Marktwert) bilanziert werden.

(12.2) Angaben zu Buchwerten und Marktwerten der Finanzinstrumente

Finanzielle Vermögenswerte

Die folgende Tabelle stellt die finanziellen Vermögenswerte mit ihren Buch- und Marktwerten zum 31. Dezember 2008 und 2007

pro Bewertungskategorie dar, die zum Nominalwert oder zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden.

Die sonstigen Finanzanlagen zum 31. Dezember 2008, die in

Höhe von TEUR 231 der Bewertungskategorie „Available for

Sale“ zugeordnet worden sind, betreffen im Wesentlichen die

Ende des Jahres 2008 gegründete Tochtergesellschaft WILO

Middle East FZE, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate, an der

die WILO SE 100 % der Anteile hält. Der Marktwert der

Anteile an dieser Tochtergesellschaft entsprach hierbei den

Anschaffungskosten. Die beizulegenden Zeitwerte dieser

sonstigen Finanzanlagen, die zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bilanziert werden, können nicht verlässlich

ermittelt werden, da es sich hierbei um Anteile an Gesell-

schaften handelt, für die keine Börsenkurse oder sonstigen

Marktwerte vorliegen. Eine Veräußerung dieser sonstigen

Finanzanlagen ist derzeit nicht geplant.

Finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2008

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige Finanzanlagen – 1.010 1.010 231 231

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 2.238 2.238 – –

Sonstige Vermögenswerte – 1.178 1.178 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 197.803 197.803 – –

Sonstige Vermögenswerte – 5.964 5.964 0 0

Zahlungsmittel 45.452 – –  – –

Buchwerte nach Bewertungskategorien – 208.193 – 231 –

Marktwerte je Klasse 45.452 – 208.193 – 231

Finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2007

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige Finanzanlagen – 1.322 1.322 50 50

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 3.455 3.455 – –

Sonstige Vermögenswerte – 1.230 1.230 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 199.830 199.830 – –

Sonstige Vermögenswerte – 10.966 10.966 0 0

Zahlungsmittel 25.298 – – – –

Buchwerte nach Bewertungskategorien – 216.803 – 50 –

Marktwerte je Klasse 25.298 – 216.803 – 50

Finanzielle Vermögenswerte

Nominalwert Fortgeführte Anschaffungskosten
Loans and Receivables Available for Sale

TEUR Buchwerte Marktwert Buchwerte Marktwert

Finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2008

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige Finanzanlagen 13 13 – –

Sonstige Vermögenswerte 0 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte

Sonstige Vermögenswerte 0 0 1.514 1.514

Buchwerte nach Bewertungskategorien 13 – 1.514 –

Marktwerte je Klasse – 13 – 1.514

Finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2007

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige Finanzanlagen 14 14 – –

Sonstige Vermögenswerte 0 0 56 56

Kurzfristige Vermögenswerte

Sonstige Vermögenswerte 0 0 1.108 1.108

Buchwerte nach Bewertungskategorien 14 – 1.164 –

Marktwerte je Klasse – 14 – 1.164

Finanzielle Vermögenswerte

Beizulegender Zeitwert
Available for Sale Held for Trading

TEUR Buchwerte Marktwert Buchwerte Marktwert
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(12.3) Nettogewinne und Nettoverluste je Bewertungskategorie

Die folgende Tabelle stellt die Nettogewinne und Nettoverluste aus Marktwertänderungen, Wertaufholungen, Wertberichtigungen

sowie aus  Fremdwährungseffekten je Bewertungskategorie für die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dar, die in

den Geschäftsjahren 2008 und 2007 erfolgswirksam ausgewiesen wurden.

(13.) Risikomanagement und derivative Finanzinstrumente

Grundsätze des Risikomanagements

Die WILO Gruppe unterliegt hinsichtlich ihrer Vermögenswerte,

Verbindlichkeiten und geplanten Transaktionen insbesondere

Marktrisiken aus der Veränderung der Wechselkurse, der Zins-

sätze und der Rohstoffpreise. Ziel des finanziellen Risikoman-

agements ist es, diese Marktrisiken durch die laufenden opera-

tiven und finanzwirtschaftlichen Aktivitäten zu begrenzen.

Hierzu werden je nach Einschätzung des Risikos ausgewählte

derivative und nicht derivative Sicherungsinstrumente einge-

setzt. Derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich als

Sicherungsinstrumente genutzt, d.h. für handels- oder andere

spekulative Zwecke kommen sie nicht zum Einsatz. Es wird

jedoch kein „Hedge Accounting“ nach den Regelungen der

IFRS angewandt. Das allgemeine Kreditrisiko bezüglich dieser

derivativen Finanzinstrumente ist als gering einzuschätzen, da

die Geschäfte nur mit bonitätsmäßig einwandfreien Banken

abgeschlossen werden. 

Die Grundzüge der Finanzpolitik und -strategie werden vom

Vorstand festgelegt und vom Aufsichtsrat überwacht. Die

Umsetzung der Finanzpolitik und -strategie sowie das laufen-

de Risikomanagement obliegen dem Group-Treasury. 

Weitere Erläuterungen zu Risken und Risikomanagement wer-

den im Konzernlagebericht unter den Abschnitten „Risiko-

bericht“ und „Risiken und Maßnahmen“ gegeben.
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Finanzielle Verbindlichkeiten

Die folgende Tabelle stellt die finanziellen Verbindlichkeiten

mit ihren Buch- und Marktwerten zum 31. Dezember 2008

und 2007 pro Bewertungskategorie dar, die zu fortgeführten

Anschaffungskosten, dem beizulegenden Zeitwert oder dem

Barwert der Leasingraten bilanziert werden.

Die Ermittlung der Marktwerte der langfristigen Finanz-

schulden wurde unter Verwendung von Barwertmodellen

durch Kreditinstitute vorgenommen. Hinsichtlich der übrigen

langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten, die zu fortge-

führten Anschaffungskosten oder als Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasing ausgewiesen werden, entspricht der

Marktwert annähernd dem Buchwert, da diese Verbindlich-

keiten nicht wesentlich sind. Für alle kurzfristigen Verbind-

lichkeiten geht die Gesellschaft davon aus, dass die Markt-

werte den Buchwerten entsprechen.

Finanzielle Verbindlichkeiten zum 31.12.2008

Langfristige Verbindlichkeiten

Finanzschulden 83.621 90.225 – – – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.408 8.408 – – – –

Sonstige Verbindlichkeiten 1.748 1.748 10.405 10.405 3.792 3.792

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Finanzschulden 19.460 19.460 – – – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66.683 66.683 – – – –

Sonstige Verbindlichkeiten*) 26.646 26.646 12.213 12.213 1.987 1.987

Buchwerte nach Bewertungskategorien 206.566 – 22.618 – 5.779 –

Marktwerte je Klasse – 213.170 – 22.618 – 5.779

Finanzielle Verbindlichkeiten zum 31.12.2007

Langfristige Verbindlichkeiten

Finanzschulden 62.913 67.630 – – – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.299 5.299 – – – –

Sonstige Verbindlichkeiten 1.512 1.512 6.385 6.385 4.851 4.851

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Finanzschulden 26.656 26.656 – – – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.419 59.419 – – – –

Sonstige Verbindlichkeiten*) 25.553 25.553 733 733 2.266 2.266

Buchwerte nach Bewertungskategorien 181.352 – 7.118 – 7.117 –

Marktwerte je Klasse – 186.069 – 7.118 – 7.117

Finanzielle Verbindlichkeiten

Fortgeführte Anschaffungskosten Beizulegender Zeitwert Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing

Other Liablilities Held for Trading
TEUR Buchwerte Marktwert Buchwerte Marktwert Buchwerte Marktwert

*) Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten keine Verbindlichkeiten aus Steuern, Personal sowie keine Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, da es sich hierbei nach
der Definition von IAS 32 nicht um finanzielle Verbindlichkeiten handelt.

Geschäftsjahr 2008

Loans and Receivables 208.193 208.193 – -1.461 788 -142 -815

Available for Sale 244 244 0 0 0 0 0

Held for Trading -21.104 -21.104 -15.679 – – n. a. -15.679

Other Liabilities -206.566 -213.170 – – – -2.644 -2.644

Gesamt -15.679 -1.461 788 -2.786 -19.138

Geschäftsjahr 2007

Loans and Receivables 216.803 216.803 – -3.007 1.097 -111 -2.021

Available for Sale 64 64 0 0 0 0 0

Held for Trading -5.954 -5.954 -1.916 – – n. a. -1.916

Other Liabilities -181.352 -186.069 – – – 6.240 6.240

Gesamt -1.916 -3.007 1.097 6.129 2.303

Nettogewinne/-verluste

TEUR Änderungen Zuführung Auflösung Fremd-
Buchwerte Marktwert des beizulegendes zu Wert- von Wert- währungs- Nettogewinne/

Bewertungskategorie 31.12. 31.12. Zeitwerts*) berichtigungen berichtigungen effekte -verluste

*) Die Änderungen des beizulegenden Zeitwertes bestehen aus realisierten und unrealisierten Gewinnen / Verlusten aus finanziellen Vermögenswerten und  finanziellen
Verbindlichkeiten, die der Bewertungskategorie "financial assets and financial liabilities at fair value through profit and loss" zugeordnet werden.
Zinserträge und Zinsaufwendungen sind in diesen Beträgen nicht enthalten.
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Sinne des IFRS 7 wird als gering eingeschätzt, da der überwie-

gende Teil der Finanzschulden langfristig festverzinslich ist. 

Im Falle, dass der Marktzins zum 31. Dezember 2008 um 

100 Basispunkte höher (niedriger) gewesen wäre, ergäbe sich

ein um 178 TEUR (199 TEUR) verbessertes (verschlechtertes)

Finanzergebnis. Für das Vorjahr hätte sich ein um 430 TEUR

(465 TEUR) verbessertes (verschlechtertes) Finanzergebnis

ergeben. Diese in den Szenarien dargestellte Ergebnisaus-

wirkung von 178 TEUR bzw. -199 TEUR (Vorjahr: 430 TEUR

bzw. -465 TEUR) resultiert ausschließlich aus der Bewertung

der Zinskomponente in Zins- und Währungs-Swaps zum

Bilanzstichtag. Da der überwiegende Teil der Finanzschulden

langfristig festverzinslich ist, ist die in den Szenarien darge-

stellte Ergebnisauswirkung aufgrund von Marktzinsschwan-

kungen für die originären, variabel verzinslichen Verbindlich-

keiten unwesentlich. Die dargestellte Sensitivitätsanalyse

beruht auf Berechnungen von Marktwertänderungen von

derivativen und originären Finanzinstrumenten bei einer defi-

nierten Änderung der zugrunde liegenden Risikovariablen

„Marktzins“ unter sonst gleichen Bedingungen der wertbe-

einflussenden Faktoren zum Bilanzstichtag. Die Berechnun-

gen erfolgten unter Anwendung von Barwert- bzw. Options-

preisbewertungsmodellen.

Rohstoffpreisrisiken

Das Rohstoffpreisrisiko der WILO Gruppe resultiert im Wesent-

lichen aus den Preisschwankungen auf den Weltmärkten für

Kupfer und Aluminium und deren Legierungen. Um dieses

Risiko zu minimieren, setzt die WILO Gruppe gezielt Com-

modity-Derivate ein. Der wesentliche Teil des Beschaffungs-

volumens von Kupfer und Aluminium für die Geschäftsjahre

2009 und 2010 ist preislich festgelegt worden. Ab dem

Geschäftsjahr 2011 würde aus heutiger Sicht die Ertragslage

der WILO Gruppe durch Preisschwankungen auf den Welt-

märkten für Kupfer und Aluminium und deren Legierungen

beeinflusst werden.

Im Falle, dass die Rohstoffpreise für Kupfer und Aluminium zum

31. Dezember 2008 um 10% höher (niedriger) gewesen wären,

hätte sich das Finanzergebnis um 1.846 TEUR (Vorjahr: 1.738

TEUR) verbessert (verschlechtert). Diese in den Szenarien dar-

gestellte Auswirkung von 1.846 TEUR bzw. –1.846 TEUR

(Vorjahr: 1.738 TEUR bzw. -1.738 TEUR) resultiert ausschließ-

lich aus der Bewertung der Commodity-Derivate zum Bilanz-

stichtag. Die dargestellte Sensitivitätsanalyse beruht auf

Berechnungen von Marktwertänderungen von derivativen

Finanzinstrumenten bei einer definierten Änderung der zu-

grunde liegenden Risikovariablen „Rohstoffpreis“ unter sonst

gleichen Bedingungen der wertbeeinflussenden Faktoren zum

Bilanzstichtag. Die Berechnungen erfolgten unter Anwendung

von Barwert- bzw. Optionspreisbewertungsmodellen.

Kredit- bzw. Forderungsausfallrisiko

Forderungsausfallrisiken auf der Kundenseite wird durch ein

konzernweit einheitliches, wirksames System begegnet, das ein

konsequentes Forderungsmanagement und die Überwachung

des Zahlungsverhaltens umfasst. Die Abhängigkeit von einzel-

nen Kunden ist begrenzt, da mit keinem Kunden mehr als 10%

des WILO Gesamtumsatzes wird erwirtschaftet werden.

Inwieweit sich die Wirtschaftskrise auf das Zahlungsverhalten

unserer Kunden auswirken wird, ist aus heutiger Sicht nicht

absehbar. Der Buchwert der finanziellen Vermögenswerte gibt

das maximale Kredit- bzw. Forderungsausfallrisiko wieder. 

Die folgende Tabelle stellt das maximale Kredit- bzw. Forde-

rungsausfallrisiko sowie die Altersstruktur der finanziellen

Vermögenswerte zum 31. Dezember 2008 und 2007 dar, die

der Bewertungskategorie „Loans and Receivables“ zugeordnet

werden. Dabei wurden die kurz- und langfristigen Bilanzposi-

tionen zusammengefasst. Die sonstigen Finanzanlagen betreffen

ausschließlich langfristige Ausleihungen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind durch

Eigentumsvorbehalte besichert. Der beizulegende Zeitwert der

Eigentumsvorbehalte entspricht dem Buchwert der Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen. 

Marktrisiken

Währungsrisiken

Währungsrisiken der WILO Gruppe resultieren im Wesentlichen

aus Finanzierungsmaßnahmen und operativer Tätigkeit. Die

Währungskursrisiken aus Finanzierungsmaßnahmen ergeben

sich vor allem aus finanziellen Verbindlichkeiten in Fremd-

währung, die gegenüber externen Kreditgebern bestehen, und

Darlehen in Fremdwährung, die zur Finanzierung an Konzern-

gesellschaften ausgereicht werden. Die Währungskursrisiken

aus operativen Tätigkeiten bestehen im Wesentlichen aus

Lieferungen und Leistungen an Konzerngesellschaften. Den

hieraus resultierenden Währungskursrisiken wird einerseits

durch gegenläufige Geschäfte in der gleichen Währung, ande-

rerseits durch den Einsatz von derivativen Finanzgeschäften

begegnet. Das Währungskursrisiko aus operativen Tätigkeiten

der Konzernunternehmen mit externen Kunden und Lieferan-

ten wird als gering eingeschätzt, da diese Aktivitäten überwie-

gend in ihrer funktionalen Währung abgewickelt werden. Zum

31. Dezember 2008 werden Fremdwährungsforderungen aus

Lieferungen und Leistungen in Höhe von 3.755 TEUR (Vorjahr:

5.655 TEUR) sowie Fremdwährungsverbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen in Höhe von 677 TEUR (Vorjahr:

1.337 TEUR) ausgewiesen, die im Wesentlichen in US-Dollar

valutieren. Ferner werden zum 31. Dezember 2008 langfristige

Finanzschulden in Fremdwährung in Höhe von 56.559 TEUR

(Vorjahr: 55.253 TEUR) ausgewiesen, die ausschließlich (Vor-

jahr: 54.347 TEUR) das im Jahre 2006 aufgenommene Schuld-

scheindarlehen in Höhe von 80,0 Mio. US-Dollar betreffen.

Im Falle einer Aufwertung (Abwertung) des Euro um 10%

gegenüber sämtlichen Währungen zum 31. Dezember 2008,

wären das operative Ergebnis (EBIT) um 308 TEUR niedriger

(höher) und das Finanzergebnis um 1.535 TEUR höher (682

TEUR niedriger) gewesen. Im Vorjahr wären im Falle einer

Aufwertung (Abwertung) des Euro um 10% gegenüber sämtli-

chen Währungen das operative Ergebnis (EBIT) um 431 TEUR

niedriger (höher) und das Finanzergebnis um 2.038 TEUR

höher (1.343 TEUR niedriger) gewesen. Die in diesen Szena-

rien dargestellte Auswirkung auf das operative Ergebnis ergibt

sich aus der Umrechnung der Fremdwährungsforderungen und

Fremdwährungsverbindlichkeiten. Die Auswirkung der Sze-

narien auf das Finanzergebnis resultiert zum einen aus den

Umrechnungsdifferenzen der langfristigen Finanzschulden in

Fremdwährung in Höhe von 5.656 TEUR (Vorjahr: 5.166 TEUR)

bei einer 10%igen Euro Aufwertung (-5.656 TEUR bei 10%iger

Euro Abwertung) zum Bilanzstichtag (Vorjahr: -5.166 bei

10%iger Euro Abwertung). 

Zum anderen hätte sich aus der Bewertung von Zins- und

Währungs-Swaps, Devisentermingeschäften und Devisen-

optionen ein negativer (positiver) Effekt auf das Finanzergeb-

nis in Höhe von 4.121 TEUR (4.974 TEUR) bei einer 10%igen

Euro Aufwertung (10%igen Euro Abwertung) ergeben. Für das

Vorjahr hätte sich ein negativer (positiver) Effekt auf das

Finanzergebnis in Höhe von 3.128 TEUR (3.823 TEUR) bei einer

10 %igen Euro Aufwertung (10 %igen Euro Abwertung)

ergeben. Die dargestellte Sensitivitätsanalyse beruht auf Be-

rechnungen von Marktwertänderungen von derivativen und

originären Finanzinstrumenten bei einer definierten Änderung

der zugrunde liegenden Risikovariablen „Währung“ unter sonst

gleichen Bedingungen der wertbeeinflussenden Faktoren zum

Bilanzstichtag. Die Berechnungen erfolgten unter Anwendung

von Barwert- bzw. Optionspreisbewertungsmodellen. Die im

Rahmen der Sensitivitätsanalyse ermittelten Auswirkungen auf

das operative Ergebnis sowie das Finanzergebnis ergeben sich

im Wesentlichen aufgrund von Forderungen, Verbindlichkeiten

sowie Derivaten in US-Dollar. Andere Fremdwährungen sind

für die Sensitivitätsanalyse von untergeordneter Bedeutung.

Zinsrisiken

Das Zinsrisiko resultiert hauptsächlich aus variabel verzinslichen

Finanzschulden und der Anlage von flüssigen Mitteln. Zins -

risiken entstehen dabei sowohl aus dem Anstieg als auch aus

dem Sinken der Zinskurve. Gegen negative Wertverände rungen

aus unerwarteten Zinsbewegungen sichert sich die WILO

Gruppe durch derivative Finanzgeschäfte ab. Das Zins risiko im
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(14.) Sonstige Angaben

(14.1) Aufstellungs- und Offenlegungserleichterungen 

Folgende Konzernunternehmen haben die Aufstellungs- 

und Offenlegungserleichterungen des § 264 Abs. 3 HGB in

Anspruch genommen: WILO EMU GmbH, Hof, WILO-Mit-

arbeiter-Beteiligungsgesellschaft mbH, Dortmund, und 

WILO Nord Amerika GmbH, Dortmund. 

(14.2) Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle

Verpflichtungen

Für die nachfolgenden, zu Nominalwerten angesetzten

Eventualverbindlichkeiten wurden keine Rückstellungen

gebildet, weil die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos als

gering eingeschätzt wird: 
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Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen ohne Wertberichtigungen beträgt 207.704 TEUR

(Vorjahr: 212.135 TEUR). Zum 31. Dezember 2008 waren

Einzelwertberichtigungen in Höhe von 5.561 TEUR (Vorjahr:

6.527 TEUR) auf überfällige Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen in Höhe von 10.250 TEUR (Vorjahr: 8.703

TEUR) gebildet. Ferner bestanden zum Bilanzstichtag pauscha-

lierte Einzelwertberichtigungen für länderspezifische Kredit-

risiken in Höhe von 2.102 TEUR (Vorjahr: 2.323 TEUR) auf

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Wertberich-

tigungen wurden aufgrund unterschiedlicher und üblicher

Sachverhalte gebildet.

Daneben besteht ein maximales Ausfallrisiko für finanzielle

Vermögenswerte der Bewertungskategorie „Available for Sale“

in Höhe von 244 TEUR (Vorjahr: 64 TEUR) und für finanzielle

Vermögenswerte der Bewertungskategorie „Held for Trading“

in Höhe von 1.514 TEUR (Vorjahr: 1.164 TEUR), die ausschließ-

lich aus derivativen Finanzinstrumenten bestehen.

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsver-

zug befindlichen Bestands an sonstigen Finanzanlagen und

Vermögenswerten deuten zum Abschlussstichtag keine An-

zeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsver-

pflichtungen nicht nachkommen werden. Es bestanden wie im

Vorjahr zum 31. Dezember 2008 keine Wertminderungen auf

die sonstigen Finanzanlagen und Vermögenswerte.

Liquiditätsrisiko

Die WILO SE strebt eine kostengünstige und jederzeitige

Deckung des Finanzbedarfs für das operative Geschäft der

Konzerngesellschaften an. Für diese Zwecke werden unter-

schiedliche Instrumente des Finanzmarktes eingesetzt.

Gleichzeitig bestehen Cash-Pool- und Finanzierungsverein-

barungen mit Konzerngesellschaften, soweit dies nach loka-

len handels- und steuerrechtlichen Vorschriften möglich und

sinnvoll ist. Aufgrund bestehender Kreditlinien sowie Re-

finanzierungsmöglichkeiten ist die WILO Gruppe keinem

wesentlichen Liquiditätsrisiko ausgesetzt. Die rechts ste-

hende Tabelle stellt die vertraglich vereinbarten Fälligkeiten

und entsprechenden Zahlungsabflüsse einschließlich

geschätzter Zinszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten

zum 31. Dezember 2008 und 2007 dar.

31.12.2008

Sonstige Finanzanlagen 1.010 1.010 0 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 200.041 165.652 15.606 5.588 2.792 4.804 3.012

Sonstige Vermögenswerte*) 7.142 7.142 0 0 0 0 0

31.12.2007

Sonstige Finanzanlagen 1.322 1.322 0 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 203.285 157.496 21.792 7.087 3.569 6.223 7.265

Sonstige Vermögenswerte*) 12.196 10.371 63 183 299 1.280 0

Kredit- bzw. Forderungsausfallrisiko

Buchwerte davon weder davon in den folgenden Zeitbändern überfällig (in Tagen), 
überfällig, noch aber noch nicht wertgemindert
wertgemindert

TEUR bis 30 31–60 61–90 91–180 über 180

*) Die sonstigen Vermögenswerte werden ohne die derivativen Finanzinstrumente dargestellt.

31.12.2008

Finanzschulden

langfristig 83.621 -106.487 -4.668 -64.280 -37.539

kurzfristig 19.460 -19.460 -19.460 0 0

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 75.091 -75.091 -66.683 -8.408 0

Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 5.779 -6.566 -2.221 -3.845 -500

Sonstige Verbindlichkeiten*) 28.394 -28.394 -26.646 -1.748 0

Derivative Finanzinstrumente 22.618 -18.809 -11.627 -6.673 -509

Gesamt 234.963 -254.807 -131.305 -84.954 -38.548

31.12.2007

Finanzschulden

langfristig 62.913 -84.242 -3.293 -20.716 -60.233

kurzfristig 26.656 -26.656 -26.656 0 0

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 64.718 -64.718 -59.419 -5.299 0

Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 7.117 -8.083 -2.571 -4.508 -1.004

Sonstige Verbindlichkeiten*) 27.065 -27.065 -25.553 -1.512 0

Derivative Finanzinstrumente 7.118 -2.738 -149 2.336 -4.925

Gesamt 195.587 -213.502 -117.641 -29.699 -66.162

Liquiditätsrisiko

Fälligkeiten
Vereinbarte

TEUR Buchwerte Zahlungen < 1 Jahr > 1 < 5 Jahre > 5 Jahre

*) Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten keine Verbindlichkeiten aus Steuern, Personal sowie keine Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit.

TEUR 31.12.2008 31.12.2007

Eventualverbindlichkeiten

aus Bürgschaften 1.100 1.107

aus Gewährleistungen 5.758 4.705

Gesamt 6.858 5.812

Eventualverbindlichkeiten
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7.829 TEUR zum 31. Dezember 2008 aus. Für die Anteile,

die sich zum 31. Dezember 2008 im Eigentum der Mitglie-

der des Aufsichtsrats und des Vorstands befinden, wurde

die aktuelle Rückkaufverpflichtung unter den kurzfristigen

sonstigen Verbindlichkeiten passiviert.

Einer der Aktionäre ist Eigentümer einer Heizungs- und

Klimatechnik-Installationsfirma, die im handelsüblichen

Rahmen Pumpen vom berichtenden Unternehmen bezieht.

Andererseits werden die heizungs- und klimatechnischen

Anlagen des berichtenden Unternehmens installiert und

gewartet. Die Leistungen werden zu marktüblichen

Konditionen abgerechnet. Zum 31. Dezember 2008 werden

keine Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

aus Finanzierungsaktivitäten gegen die Heizungs- und

Klimatechnik-Installationsfirma ausgewiesen (Vorjahr: 434

TEUR). Es bestehen zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten in

Höhe von 332 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) gegenüber diesem

Unternehmen. Im Geschäftsjahr 2008 wurde mit der Hei-

zungs- und Klimatechnik-Installationsfirma ein Umsatz in

Höhe von 61 TEUR (Vorjahr: 144 TEUR) erzielt. 

Mit Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen genehmigte

Beraterverträge. Das Gesamtvolumen dieser Verträge für

2008 beträgt 571 TEUR (Vorjahr: 280 TEUR), davon waren

209 TEUR zum 31. Dezember 2008 (Vorjahr: 280 TEUR)

noch nicht bezahlt.

Des Weiteren bestehen Mietverhältnisse an Grundstücken

und Geschäftsgebäuden, die sich direkt oder indirekt im

Besitz des Aktionärskreises befinden. Die im Jahr 2008 ins-

gesamt geleisteten Mietzahlungen an den Aktionärskreis

betragen 187 TEUR (Vorjahr: 185 TEUR). Der Mietzins ist zu

marktüblichen Konditionen vereinbart. Daneben besteht ein

Mietverhältnis an einem Gebäude, das sich im Besitz einer

Gesellschaft befindet, an der ein Familienmitglied eines

ehemaligen Geschäftsführers sowie ein Aktionär beteiligt

sind. Die Höhe der im Jahr 2008 geleisteten Mietzahlungen

beträgt 414 TEUR (Vorjahr: 414 TEUR). 

Zum Bilanzstichtag bestehen hieraus Verbindlichkeiten 

aus Finanzierungsleasing in Höhe von 1.821 TEUR (Vorjahr:

2.050 TEUR). Gegenüber der Gesellschaft wurde 2005 eine

Bürgschaft in Höhe von 1.100 TEUR gegeben, die im

Berichtsjahr weiter bestand.

Im Berichtsjahr bestand ein Beratervertrag mit einem

Mitglied der Inhaberfamilie in Höhe von 70 TEUR (Vorjahr:

70 TEUR), davon waren 45 TEUR zum 31. Dezember 2008

(Vorjahr: 70 TEUR) noch nicht bezahlt.

(14.7) Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen für das Ge-

schäftsjahr 2008 insgesamt 1,8 Mio. EUR (Vorjahr: 2,3 Mio.

EUR). Hiervon entfallen 0,8 Mio. EUR (Vorjahr: 1,1 Mio. EUR)

auf fixe Vergütungen und 1,0 Mio. EUR (Vorjahr: 1,2 Mio. EUR)

auf variable Vergütungen, wobei davon 0,5 Mio. EUR (Vorjahr:

0,3 Mio. EUR) zum Bilanzstichtag als Rückstellung ausgewie-

sen werden und erst im folgenden Geschäftsjahr nach Bil-

ligung des Konzernabschlusses zur Auszahlung kommen. Die

Gesamtbezüge für ehemalige Mitglieder des Vorstands betru-

gen für das Geschäftsjahr 2008 insgesamt 0,8 Mio. EUR (Vor-

jahr: 0,7 Mio. EUR). Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen 

0,1 Mio. EUR (Vorjahr: 0,1 Mio. EUR). Für ehemalige Organmit-

glieder wurde zum Stichtag eine Pensionsrückstellung in Höhe

von 6,0 Mio. EUR (Vorjahr: 6,6 Mio. EUR) bilanziert.
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Bei den Eventualverbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungen haben zum 31. Dezember 2008 Verträge

mit einer nominellen Verpflichtung in Höhe von 1.656 TEUR

(Vorjahr: 122 TEUR) eine vereinbarte Restlaufzeit von weni-

ger als einem Jahr, während bei nominellen Verpflichtungen

in Höhe von 955 TEUR (Vorjahr: 1.698 TEUR) eine vereinbarte

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr vertraglich festgelegt

ist. Darüber hinaus bestehen unbefristete Bürgschaften und

Gewährleistungen mit einer nominellen Verpflichtung in

Höhe von 4.247 TEUR (Vorjahr: 3.992 TEUR). Das Bestell-

obligo für geplante Investitionen in Sachanlagen beträgt

11.091 TEUR (Vorjahr: 10.882 TEUR). Für die Eventualver-

bindlichkeiten sind die Angaben zu Schätzungen der finan-

ziellen Auswirkungen, die Angabe von Unsicherheiten hin-

sichtlich des Betrags oder der Fälligkeiten von Abflüssen und

Angaben zur Möglichkeit von Erstattungen nicht praktikabel.

(14.3) Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiter betrug im Jahresdurchschnitt: 

Die Zahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt hat sich im

Vergleich zum Vorjahr um 3,5 % erhöht. Damit hat die

Gruppe der regional unterschiedlich stark steigenden

Nachfrage durch den Ausbau der personellen Kapazitäten

Rechnung getragen. Im Geschäftsjahr 2008 betrug der

Personalaufwand 233,4 Mio. EUR (Vorjahr: 225,3 Mio. EUR).  

(14.4) Gewinnverwendungsvorschlag

In der Hauptversammlung der WILO SE am 4. April 2009 soll

auf Vorschlag des Vorstands beschlossen werden, den Bilanz-

gewinn der WILO SE auf neue Rechnung vorzutragen.

(14.5) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Vorstand der WILO SE hat den Konzernabschluss am

16. Februar 2009 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat frei-

gegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzern-

abschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den Konzern-

abschluss billigt.

(14.6) Angaben über Beziehungen zu nahestehenden

Personen

Alle Geschäftsbeziehungen, die ausschließlich aus Produkt-

lieferungen und Serviceleistungen mit nicht konsolidierten

Tochtergesellschaften, gemeinschaftlich geführten und

assoziierten Unternehmen der WILO SE bestehen, werden

zu marktüblichen Konditionen abgewickelt. Die ausstehen-

den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen

diese Unternehmen betragen 1.555 TEUR (Vorjahr: 2.806

TEUR). Verbindlichkeiten gegenüber diesen Unternehmen

bestehen in Höhe von 1.509 TEUR zum Bilanzstichtag

(Vorjahr: 0 TEUR). Umsätze und weiterberechnete Dienst-

leistungen mit diesen Gesellschaften wurden in Höhe von

4.432 TEUR (Vorjahr: 3.711 TEUR) getätigt. 

Zum 31. Dezember 2008 befinden sich 51.000 Aktien an

der WILO SE im Eigentum der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Im Geschäftsjahr 2008 haben die Mitglieder des Vorstands

8.500 Aktien von der WILO SE für einen Kaufpreis in Höhe

von 241 TEUR erworben sowie 16.000 Aktien an die WILO

SE für einen Kaufpreis in Höhe von 453 TEUR veräußert.

Zum 31. Dezember 2008 befinden sich 29.500 Aktien an

der WILO SE im Eigentum der Mitglieder des Vorstands.

Aufgrund dieser Transaktionen weist die Gesellschaft

279.500 Aktien als eigene Anteile mit einem Buchwert von

2008 2007

Produktion 3.128 3.063

Vertrieb und Verwaltung 2.896 2.758

Gesamt 6.024 5.821

Inland 1.892 1.871

Ausland 4.132 3.950

Gesamt 6.024 5.821

Mitarbeiter
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(14.9) Organe der Gesellschaft

Herr Dr. h.c. Jochen Opländer ist Ehrenvorsitzender des
Aufsichtsrats. 

Dortmund, den 16. Februar 2009

Der Vorstand

Aufsichtsrat

Dr. Heinz-Gerd Stein
Dinslaken
Vorsitzender 

Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger
Stuttgart

Hans-Joachim Früh
Düsseldorf

Karl Mego
Pressbaum/Österreich
ab 24. Juli 2008

Jan Opländer
Dortmund

Dieter Ortwein
Dortmund
bis 23. Juli 2008

Heinz-Peter Schmitz
Dortmund

Vorstand

Dr. Thomas Schweisfurth 
Dortmund
Sprecher des Vorstands 
ab 1. Januar 2008

Oliver Hermes
Essen

Dr. Holger Krasmann 
Dortmund
ab 10. April 2008

Jérôme Perrod 
Boulogne
bis 30. April 2008

Dr. Thomas Schweisfurth Oliver Hermes Dr. Holger Krasmann 
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Anteilsbesitz der WILO SE zum 31. Dezember 2008.

Beteiligungsquote in %

Allied Centrifugal Pumps Pvt. Ltd. Kalkutta/Indien 100,00

Bombas WILO-SALMSON Portugal – Sistemas Hidráulicos, Lda. Porto/Portugal 100,00

CCD Pumps Ltd. London/Großbritannien 100,00

Circulating Pumps Ltd. King’s Lynn, Norfolk/Großbritannien 100,00

EMB Pumpen AG Rheinfelden/Schweiz 100,00

EMU I.D.F. S.A.R.L. Ste. Geneviève-des-Bois/Frankreich **) 50,00

FLOM S.A.R.L. Couzon au Mont d’Or/Frankreich 100,00

Mather and Platt Fire Systems Ltd. Pune/Indien 55,48

Mather and Platt Pumps Ltd. Pune/Indien 90,17

POMPES SALMSON S.A.S. Chatou/Frankreich 100,00

Rotaqua GmbH Rheinfelden/Schweiz 100,00

S.E.S.E.M. S.A.S. Saint-Denis/Frankreich 100,00

SALMSON Argentina S.A. Buenos Aires/Argentinien 100,00

SALMSON Italia s.r.l. Modena/Italien 100,00

SALMSON South Africa Ltd. Johannesburg/Südafrika 100,00

STEMMA S.R.L. Trissino/Italien 100,00

WILO (UK) Ltd. Burton-on-Trent/Großbritannien 100,00

WILO Adriatic d.o.o. Ljubljana/Slowenien 100,00

WILO Baltic SIA Riga/Lettland 100,00

WILO Bel o.o.o. Minsk/Weißrussland 100,00

WILO Beograd d.o.o. Belgrad/Republik Serbien 100,00

WILO Bulgaria EOOD Sofia/Bulgarien 100,00

WILO Canada Inc. Calgary/Kanada 100,00

WILO Caspian LLC Baku/Aserbaidschan 100,00

WILO Central Asia TOO Almaty/Kasachstan 100,00

WILO China Ltd. Peking/China 100,00

WILO Danmark A/S Karlslunde/Dänemark 100,00

WILO Eesti OÜ Tallin/Estland *) 100,00

WILO ELEC CO. Ltd. Qinhuangdao/China 100,00

WILO EMU Anlagenbau GmbH Roth/Deutschland 100,00

WILO EMU GmbH Hof/Deutschland 100,00

WILO EMUPORT GmbH Minden/Deutschland 100,00

WILO Engineering Ltd. Limerick/Irland 100,00

WILO Finland OY Espoo/Finnland 100,00

WILO France S.A.S. Bois d´ Arcy/Frankreich 100,00

Anteilsbesitz der WILO SE

Beteiligungsquote in %

WILO Hellas A.B.E.E. Athen/Griechenland 100,00

WILO Hrvatska d.o.o. Zagreb/Kroatien 100,00

WILO Ibérica S.A. Alcalá de Henares/Spanien 100,00

WILO Industriebeteiligungen GmbH Dortmund/Deutschland 100,00

WILO Intec S.A.S. Aubigny/Frankreich 100,00

WILO Italia s.r.l. Peschiera Borromeo (Mailand)/Italien 100,00

WILO Lietuva UAB Vilnius/Litauen 100,00

WILO Magyarország Kft. Törökbálint/Ungarn 100,00

WILO Middle East FZE Dubai/Vereinigte Arabische Emirate *) 100,00

WILO Middle East LLC Riad/Saudi-Arabien ***) 50,00

WILO N.V./S.A. Ganshoren (Brüssel)/Belgien 100,00

WILO Nederland b.v. Beverwijk/Niederlande 100,00

WILO Nord Amerika GmbH Dortmund/Deutschland 100,00

WILO Norge AS Larvik/Norwegen 100,00

WILO Polska Sp.z.o.o. Raszyn (Warschau)/Polen 100,00

WILO Pompa Sistemleri San. Ve Tic. A.S. Istanbul/Türkei 100,00

WILO Praha s.r.o. Prag/Tschechische Republik 100,00

WILO Pumpen Österreich GmbH Wien/Österreich 100,00

WILO Pumps Ltd. Gimhae/Korea 100,00

WILO Pumps Ltd. Limerick/Irland 100,00

WILO Romania s.r.l. Bukarest/Rumänien 100,00

WILO Rus o.o.o. Moskau/Russland 100,00

WILO-SALMSON France S.A.S. Chatou/Frankreich 100,00

WILO-SALMSON Lebanon S.A.R.L. Beirut/Libanon 100,00

WILO Slovakia s.r.o. Bratislava/Slowakische Republik 100,00

WILO Sverige AB Växjö/Schweden 100,00

WILO Ukrainia t.o.w. Kiew/Ukraine 100,00

WILO USA LLC Chicago/USA 100,00

WILO-EMU Taiwan Co. Ltd. Taipeh/Taiwan 100,00

WILO-EMU USA LLC Thomasville/USA 100,00

WILO-Mitarbeiter-Beteiligungsgesellschaft mbH Dortmund/Deutschland 100,00

WILO-SALMSON France S.A.S. Chatou/Frankreich 100,00

WILO-SALMSON Lebanon S.A.R.L. Beirut/Libanon 100,00

*) Diese Unternehmen wurden in 2008 nicht in den Konzernabschluss einbezogen
**) Es handelt sich um ein assoziiertes Unternehmen, welches at cost bilanziert wird
***) Es handelt sich um ein gemeinschaftlich geführtes Unternehmen, welches at equity bilanziert wird

Anteilsbesitz der WILO SE
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Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2008 die Arbeit des Vor-

stands laufend überwacht und intensiv beratend begleitet. Der

Aufsichtsrat wurde in regelmäßig stattfindenden Sitzungen

ausführlich über die wirtschaftliche Entwicklung des WILO

Konzerns und alle sie beeinflussenden Faktoren informiert.

Dazu erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats vom Vorstand

regelmäßig schriftliche Berichte über die aktuelle Geschäfts-

lage und über die laufenden und geplanten Aktivitäten des

Konzerns. Maßnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats

bedürfen, wurden eingehend besprochen.

In seinen ordentlichen Sitzungen 2008 befasste sich der Auf-

sichtsrat mit unterschiedlichen Schwerpunktthemen. Am 

10. April 2008 stand der Jahresabschluss 2007 im Mittelpunkt.

Auf der Sitzung am 26. Juni 2008 diskutierten Vorstand und

Aufsichtsrat unter anderem intensiv die vom Vorstand vorge-

legte Mittelfristplanung für den Zeitraum 2009 bis 2011. Es

wurde des Weiteren detailliert auf das Projekt zur Umwandlung

der WILO AG in eine Europäische Aktiengesellschaft (SE) ein-

gegangen. Ferner stand die strategische Ausrichtung der indi-

schen Tochtergesellschaften der WILO Gruppe auf der Tages-

ordnung. Des Weiteren berichtete der Vorstand über die

Auflösung des Gemeinschaftsunternehmens WILO Middle East

LLC mit Sitz in Riad/Saudi Arabien. Im Oktober 2008 befasste

sich der Aufsichtsrat intensiv mit der strategischen

Ausrichtung der WILO Gruppe. Im Dezember 2008 schließlich

verabschiedete der Aufsichtsrat die Budgetplanung für das

Jahr 2009. Auf der gleichen Sitzung befasste sich der Auf-

sichtsrat erneut mit den regionalen Aktivitäten in Indien,

Großbritannien und Nordamerika.

Im März 2008 tagte der Aufsichtsrat ohne den Vorstand. Dabei

wurde routinemäßig die Arbeitseffizienz des Aufsichtsrats be-

handelt sowie Personalangelegenheiten beraten.

Ganzjährig begleitete der Aufsichtsrat die Weiterentwicklung

der Grundsätze der Geschäftspolitik und die strategische Aus-

richtung der WILO Gruppe, insbesondere hinsichtlich neuer

Fertigungstechnologien, der Ausrichtung des Produktportfo-

lios sowie der Personalplanung.

Der mit dem Geschäftsbericht vorgelegte Konzernabschluss

2008 und der Jahresabschluss der WILO SE, jeweils bestehend

aus Ergebnisrechnung, Bilanz, Lagebericht und Anhang, wurden

von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (vormals

Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft), Essen, geprüft und mit dem

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Dem Aufsichtsrat lagen diese Dokumente zur Prüfung vor

und wurden umfassend behandelt. Die Abschlussprüfer nah-

men an der Beratung des Konzernabschlusses am 4. April 2009

teil, um über wesentliche Ergebnisse der Prüfung zu berichten

und ergänzende Auskünfte zu geben. Der Prüfungsausschuss

(Audit Committee) hat dem Aufsichtsrat zuvor vorbereitend

zugearbeitet und auch die Ergebnisse des Risikomanagement-

systems ausgewertet.

Nach gründlicher Prüfung schließt sich der Aufsichtsrat der

Stellungnahme der Konzernprüfer an. Darüber hinaus stimmt

der Aufsichtsrat dem Vorschlag zur Verwendung des Bilanz-

gewinns der WILO SE zu.

Im Berichtsjahr sind im Aufsichtsrat und Vorstand personelle

Veränderungen eingetreten. Im Anschluss an die Sitzung vom

26. Juni 2008 stimmte die Hauptversammlung der Umwand-

lung der WILO AG in die Rechtsform einer SE zu. Dies hatte

die Beendigung der Ämter aller amtierenden Aufsichtsrats-

mitglieder zur Folge. Daher wurde der Aufsichtsrat durch

Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2008 insge-

Bericht des Aufsichtsrats.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers.

Wir haben den von der WILO SE, Dortmund, aufgestellten

Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung, Aufstellung der erfassten Erträge und

Aufwendungen, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Jan-

uar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung von

Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS,

wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend

nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtli-

chen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Konzernabschluss und den

Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 

ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung

des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der

anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und 

durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche

und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die

Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die

Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der

in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der

Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten

Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-

abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung

hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-

schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und

den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in

Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Essen, den 17. Februar 2009

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(vormals 

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

Beumer Huperz

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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samt neu bestellt. Dabei ist Herr Dieter Ortwein als Arbeit-

nehmervertreter aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden und

Herr Karl Mego wurde als Arbeitnehmervertreter in den

Aufsichtsrat bestellt. Der Aufsichtsrat bedankte sich bei

Herrn Dieter Ortwein für die jahrelange vertrauensvolle und

konstruktive Zusammenarbeit. Mit Ablauf der ordentlichen

Aufsichtsratssitzung am 10. April 2008 hat Herr Jérôme

Perrod mit Wirkung zum Ablauf des 30. April 2008 sein Amt

als Vorstandsmitglied der Gesellschaft niedergelegt und ist

auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden. An

seiner Stelle wurde Herr Dr. Holger Krasmann zum Mitglied

des Vorstands bestellt. Der Aufsichtsrat dankte Herrn Jérôme

Perrod für seine engagierte und erfolgreiche Tätigkeit sowie

für die langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit. Durch

die Umwandlung der WILO AG in die Rechtsform einer SE

endeten ebenfalls die Ämter des amtierenden Vorstands.

Dieser wurde in unveränderter Besetzung durch Beschluss

des Aufsichtsrats vom 26. Juni 2008 neu bestellt. 

Im Sinne guter, verantwortungsvoller Unternehmensführung

befolgen die WILO SE und ihre Organe freiwillig den Deut-

schen Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom

14. Juni 2007 bzw. seit dessen Geltung in der Fassung vom 

6. Juni 2008. Ausnahmen beziehen sich einerseits auf Be-

sonderheiten unseres Unternehmens (das betrifft vorwiegend

die Vorbereitung und Durchführung von Hauptversamm-

lungen, Veröffentlichungen von Berichten, Aufsichtsrats-

ausschüsse) und andererseits auf die Veröffentlichung indivi-

dueller Vergütungen von Vorstand und Aufsichtsrat, bei deren

Behandlung den gesetzlichen Vorgaben gefolgt wird. Einzel-

heiten zu Abweichungen vom Kodex wurden erneut in einem

Entsprechensbericht analog § 161 AktG für Banken und insti-

tutionelle Partner ausführlich zusammengefasst. 

Die WILO SE beabsichtigt, den Empfehlungen der „Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der

Fassung vom 6. Juni 2008 mit obiger Maßgabe auch in Zukunft

zu entsprechen.   

2008 war für WILO in wirtschaftlich schwierigem Umfeld ein

erfolgreiches Jahr. Der Aufsichtsrat dankt den Vorständen,

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des WILO Konzerns für

ihren Einsatz und für die erbrachten Leistungen. Sie haben

damit erneut zu einem sehr erfolgreichen Geschäftsjahr für

WILO beigetragen.

Dortmund, April 2009

Der Aufsichtsrat

Dr. Heinz-Gerd Stein

Vorsitzender 
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Hocheffizienz: Effizienz ist definiert als das Verhältnis 

zwischen Ergebnis und Aufwand. Hocheffizienz bedeutet, mit

geringstmöglichem Energieeinsatz größtmögliche Leistung

zu erzielen: um Ressourcen zu schonen und die Umwelt

nachhaltig zu entlasten. Bestes Beispiel: die weltweit erste

Hocheffizienzpumpe für Heizung und Klima: WILO Stratos.

Sie erzielt zukunftsweisende Wirkungsgrade und bietet

Stromeinsparungspotenziale von bis zu 80% im Vergleich

zu ungeregelten Heizungspumpen.

Hydrodynamik (auch: Fluiddynamik): ist ein Teilgebiet der

Strömungslehre und beschäftigt sich mit bewegten Flüssig-

keiten und Gasen. Untersucht werden z. B. laminare und tur-

bulente Strömungen in offenen und geschlossenen Gerinnen

sowie Bewegungen und Kraftverhältnisse in Druckleitungen.

IFRS (International Financial Reporting Standards): Sammel-

begriff für alle Regelungen und Interpretationen, die für die

internationale Konzernrechnungslegung der WILO Gruppe

relevant sind: IAS (International Accounting Standards),

IFRS (International Financial Reporting Standards), die Ausle-

gungen des SIC (Standing Interpretations Committee) und

die Interpretationen des IFRIC (International Reporting Inter-

pretations Committee).

KVP (Kontinuierlicher Verbesserungsprozess): stetige Ver -

besserung der Produkt-, Prozess- und Servicequalität durch

Zusammenarbeit in kleinen Schritten. KVP ist ein Grundprinzip

im Qualitätsmanagement und unverzichtbarer Bestandteil

der ISO 9001.

LCC (Life Cycle Costs; dt. Lebenszykluskosten): Summe

aller Kosten, die ein Produkt während seiner gesamten

Lebensdauer verursacht. Der Lebenszyklus umfasst dabei alle

Phasen von der Anschaffung über Installation, Betrieb und

Wartung bis hin zur Stilllegung und Beseitigung des Produkts.

Nassläuferpumpen: Bei dieser Bauart befindet sich der

rotierende Teil des Elektromotors im Fördermedium.

Nassläuferpumpen sind weitestgehend wartungsfrei und

arbeiten geräuscharm.

NPSH-Wert (Net Positive Suction Head): aus den USA

stammender Begriff. Bedeutet – frei übersetzt – etwa

„Mindestzulaufhöhe über Sättigungsdruck“. Nach DIN 24260

lautet der entsprechende deutsche Ausdruck „Haltedruckhöhe“.

OEM (Original Equipment Manufacturer): Hersteller, die ihre

Produkte mit unseren Pumpen ausstatten (z. B. Werkzeug-

maschinen, Wandheiz- oder Klimageräte).

ROCE (Return On Capital Employed): Kenngröße für die

Verzinsung des eingesetzten Kapitals in einer Periode.

Simultaneous Engineering (dt. gleichzeitige Entwicklung):

Vorgehensweise in der technischen Entwicklung, mit deren

Hilfe die Entwicklungszeit eines neuen Produkts verkürzt,

spätere Produktänderungen vermieden und die Abstimmung

von Entwicklung und Produktion verbessert werden soll.

Grundgedanke des Verfahrens ist die zeitliche Überlappung

eigentlich nacheinander folgender Arbeitsabläufe. Sobald in

einem Arbeitsablauf genügend Informationen erarbeitet

wurden, wird parallel der nächste Arbeitsablauf begonnen.

Trockenläuferpumpen: Bei dieser Bauart ist der Antriebs-

motor vom Fördermedium getrennt, der rotierende Motorteil

bleibt also trocken.

UL-Zertifizierung (Underwriters Laboratories): 1894 in den

USA gegründete Organisation zur Überprüfung und Zertifi-

zierung von Produkten und ihrer Sicherheit (vergleichbar mit

dem VDE, TÜV u. Ä.). Das Zeichen UL findet sich auf vielen

Produkten, speziell im Bereich Elektrotechnik.

Glossar.

At-equity: Bewertungsmethode für Anteile an Unternehmen,

auf deren Geschäftspolitik ein maßgeblicher Einfluss ausge-

übt werden kann. Die Eigen kapital veränderungen dieser

Unternehmen beeinflussen die entsprechenden Buchwerte

der Anteile.

Axial-Splitcase-Pumpen: Pumpen mit axial geteiltem Spiral-

gehäuse. Werden bei großen Förderleistungen in Umwälz-

anlagen oder zur Wasserversorgung eingesetzt, und zwar

schwerpunktmäßig in asiatischen Ländern bzw. bei der

Anlagenplanung gemäß US-amerikanischen Grundlagen.

Bus-Technologie: Mehrere Teilnehmer eines Netzwerks kom-

munizieren über ein gemeinsames Kommunikationsmedium.

Cashflow: aus der Geschäftstätigkeit erwirtschafteter

Nettozufluss an liquiden Mitteln.

CSA (Canadian Standards Association): nichtstaatliche

Organisation, die Normen und Standards setzt sowie Produkte

auf ihre Sicherheit überprüft und zertifiziert. Sie wurde im

Jahr 1919 in Kanada gegründet, ist mittlerweile aber weltweit

tätig. Sie vergibt ein eigenes Prüfzeichen, das insbesondere

in den USA und in Kanada von Bedeutung ist.

Dezentrales Pumpensystem: neueste WILO Technologie. 

Im Vergleich zu herkömmlichen Systemen, bei denen eine

Heizungspumpe zentral im Heizungskeller installiert ist, werden

hierbei alle Abnehmer/Etagen mit eigenen Pumpen im Wohn -

bereich ausgestattet. Dies ermöglicht eine absolut individu-

elle Einstellung der Pumpen mit höchstem Heizkomfort und

niedrigstem Energieverbrauch.

Druckentwässerung: kostengünstiges Verfahren zur Abwasser-

entsorgung über weite Distanzen, bei dem die Abwässer über

eine klein dimensionierte Druckrohrleitung ins öffentliche

Kanalnetz oder direkt zur Kläranlage transportiert werden.

Druckerhöhungsanlagen: dienen zur Wasserversorgung in

Gebäuden, in denen der Druck der kommunalen Wasserver -

sorgung nicht ausreicht, um alle Abnehmer/Etagen mit

Wasser zu versorgen.

EBIT/EBITDA: Das EBIT ist das Ergebnis vor dem Ergebnis aus

at-equity bewerteten Beteiligungen, Finanzergebnis und

Ertragsteuern. Das EBITDA ist das Ergebnis vor dem Ergebnis

aus at-equity bewerteten Beteiligungen, Finanzergebnis und

Ertragsteuern sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und

immaterielle Vermögenswerte.

ECM-Technologie: In einem „Electronic Commutated Motor"

wird ein Drehfeld unabhängig von der Netzfrequenz elek-

tronisch erzeugt.

Energieeffizienzklasse: Bewertungsskala zur Unterstützung

von Kaufentscheidungen für Elektrogeräte, die besonders

energiesparend arbeiten.

Feststofftrennsystem: neueste WILO Technologie. Eine

Filterung der Feststoffe vor der Pumpe und sofortige Rück-

spülung erhöhen aufgrund minimierter Durchgänge den

Wirkungsgrad und damit die Effizienz. Auch Verstopfungen der

Hydraulik werden mit der Vorfilterung wirkungsvoll vermieden.

Frequenzumformer: neueste WILO Technologie. Ermöglicht

eine außerordentlich energiesparende Regelung der Pumpen-

drehzahl, gerade im häufig anzutreffenden Teillastbetrieb.

Die Pumpen passen ihre Drehzahl intelligent an den Bedarf

an und verbrauchen nur so viel Energie, wie tatsächlich

benötigt wird.

Geothermie (Erdwärme): die im oberen Teil der Erdkruste

gespeicherte Wärme. Sie zählt zu den regenerativen Energien

und kann direkt zum Heizen und Kühlen mit Wärmepumpen-

Heizungen genutzt werden.
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